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Zur absoluten Datierung des ersten früheisenzeitlichen 
Horizontes auf dem nördlichen Zentralbalkan

Von Sabine Pabst

Über den Zeitpunkt des Einsetzens der Eisenzeit auf dem Zentralbalkan und im nörd-
lich anschließenden Karpatenraum ist trotz viel geführter Diskussionen bislang noch 
keine endgültige Übereinkunft erzielt worden. Die kontroversen Meinungen finden 
ihren Ausdruck sowohl in voneinander abweichenden Chronologieschemata als auch 
in unterschiedlichen chronologischen Terminologien1.

In der vorliegenden Abhandlung wird die Terminologie R.ªVasi=’ präferiert, da 
die dort vorgenommene Zäsursetzung die Rhythmik der kulturellen Entwicklung 
am Übergang von der Spätbronze- zur Früheisenzeit im nordzentralbalkanisch-kar-
patenländischen Raum meines Erachtens am adäquatesten widerspiegelt. Vasi= setzt 
den Beginn der Eisenzeit respektive den Horizont 1 der älteren Eisenzeit in Serbien, 
im Gegensatz zu dem zuvor von ªM.ªGara™anin vorgelegten Schema, mit den Hort-
fundstufen V bis VI an, die er überregional ungefähr mit der Periode Ha B 3ªª/ªC 1 
verbindet; die zeitlich vorangehenden Hortfundstufen I bis IV (d.ªh. Bz Dªª/ªHa A – Ha 
Bª1ªª/ª[2]) zählt er zur Spätbronzezeit  2.

1	  Für den nördlichen Zentralbalkan siehe bes.: Gara™anin 1973; ders. in: Ostave 1994, XVI Tab.ªI; 
Vasi= 1977; ders. 1982; Ter*an 1987; Hänselªª/ªMedovi= 1992; Metzner-Nebelsick 2002, 51–62; Pare 
1999, 359–376.

2	 Vasi= 1977, 6–17; 31–32; ders. 1982. – Gara™anin (1973, 401–405; ders. in: Ostave 1994, XVI 
Tab.ªI) setzte den Beginn der Eisenzeit I in Serbien dagegen schon während der Periode Bz Dªª/ªHa A an. 
Der Horizont 1 der älteren Eisenzeit Vasi=’ entspricht danach dem älteren Abschnitt der Eisenzeit II 
bzw. der Eisenzeit I B 3ªª/ªII A Gara™anins (Vasi= 1977, 32; Gara™anin 1973, 455–495; ders. in: Ostave 
1994, XVI Tab.ªI). – Eine von beiden Systemen abweichende Terminologie wurde in jüngerer Zeit von 
B.ªHänsel und P. Medovi= (Hänselªª/ªMedovi= 1992, bes. 61–62 Abb.ª4) eingeführt; hier wird die Zeit ab 
1000 v.ªChr. als Eisenzeit bezeichnet. Im Gegensatz zu Vasi=’ Gliederung, der die Periodisierung der vor-
wiegend in Hortfunden überlieferten Metallfunde zugrunde liegt (Vasi= 1982), basiert letzteres System 
auf der Entwicklung der Siedlungskeramik im serbischen Donauraum. Im System Hänsels und Medovi=’ 
werden somit schon Metallfunde der Hortfundstufe IV (nach v. Brunn 1968) bzw. Ha Bª1 (nach Mül-
ler-Karpe 1959) zur Eisenzeit gerechnet. Diese Terminologie, die die kontinuierliche Formenentwick-
lung innerhalb der jungbronzezeitlichen Hortfundstufen II bis IV (nach v. Brunn 1968) vernachlässigt, 
wurde bislang lediglich von C. Metzner-Nebelsick (2002, bes. 51) auch im Zusammenhang mit der 
Gliederung karpatenländischer Hortfunde angewendet, wobei ihre Untersuchung allerdings erst mit 
der Hortfundstufe IV beginnt. – Ch.ª F. E. Pare (1999, 425) setzt zwar den Beginn der Früheisenzeit I 
im Karpatenbecken mit seiner Hortfundstufe V an, jedoch besitzt diese Stufe bei Pare (1999, 366) einen 
anderen Inhalt als Vasi=’ Stufe V (Vasi= 1982, 268). Vasi=’ Stufen V und VI (d.ªh. Horizont 1 der äl-
teren Eisenzeit) umfassen nämlich ausnahmslos Fundmaterialien der Hortfundstufe VI von Pare (1999, 
369–371). Die Hortfundinventare von Pares siebenbürgischer Stufe V (für Serbien ist im System Pares 
eine Fundlücke zu verzeichnen) werden dagegen von anderen Forschern überwiegend noch der Stufe IV 
bzw. Ha B 1 zugerechnet (so auch Pare 1999, 382–383).
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Vasi=’ Chronologieentwurf basiert vornehmlich auf der Gliederung der zentral
balkanischen Metallfunde, einer Quellenkategorie, die auch im Mittelpunkt der 
vorliegenden Untersuchung steht. Im Folgenden wird der Problematik der Anfangs
datierung von Vasi=’ Horizont 1 der älteren Eisenzeit Serbiens auf der Grundlage 
neuer, überregional vergleichender Analysen zu früheisenzeitlichen Trachten sowie 
Trachtbestandteilen des Nord- und Südbalkans nachgegangen3. Mit Hilfe dieser trans-
balkanischen Verknüpfungen können letztlich absolute Daten aus dem griechischen 
Raum für die Datierung des Beginns dieses Horizontes nutzbar gemacht werden.

Das Fundmaterial des ersten früheisenzeitlichen Horizontes auf 
dem Nordzentralbalkan

Den materiellen Inhalt des Horizontes 1 der frühen bzw. älteren Eisenzeit umschrieb 
Vasi= vor allem anhand einer Vielzahl von Hortfundinventaren aus verschiedenen 
Landschaften Serbiens, die hier nachstehend aufgelistet sind4. Srem: Ada™evci5; 
Ba+ka: „Ba+ka I“ª6, „Ba+ka II“ª7; Ma+va: Sino™evi=ª8; Westserbien: Budi™i=ª9, Ro*anciª10, 
Rudovciª11, Vranovo12, ®irovnica13; Ostserbien: Aljudovo14, Brusnik15, Manastirica16, 
Ruji™teª17, 1arbanovac18, Stani+enje bzw. Lukovo19, Stari Kostolac20, Vrmd*a21; Kosovo: 

3	  Eine ausführliche Darlegung dieser Trachtuntersuchungen findet sich in der Dissertation der 
Verf. (Pabst-Dörrer 2006).

4	 Vasi= 1977, 9; ders. 1982, 268 (Hortfundstufen V und VI). – Für etliche dieser Inventare ist 
die Quellenkategorie (Hort- oder Grabfund) nicht sicher belegt (siehe dazu im Folgenden die ent-
sprechenden Anmerkungen); im Zweifelsfall werden die Inventare allgemein als mutmaßliche Horte 
angesprochen.

5	  Vinski-Gasparini 1973, 177; 211 Taf.ª130 A; Vasi= 1977, 51.
6	  Foltiny 1961, 178 Taf.ª66; Vasi= 1977, 52.
7	  Foltiny 1961, 178–179 Taf.ª67–68,1–3.6; 71,1; Vasi= 1977, 52.
8	  Kromer 1976, 407; 411–413 Abb.ª1–3; Vasi= 1977, 65 Taf.ª7 B (Hort- oder Grabfund?).
9	 Vasi= 1977, 54 Taf.ª6; D. Gara™anin in: Ostave 1994, 40–42 Taf.ª31–32,1–9 (Hort- oder Grab-

fund?).
10	  Vasi= 1977, 65 Taf.ª3; J. Todorovi= in: Ostave 1994, 47–48 Taf.ª39,1–11.
11	  Vasi= 1977, 65 Taf.ª5; D. Gara™anin in: Ostave 1994, 38–40 Taf.ª29–30 (Hort- oder Grabfund?).
12	 Vasi= 1977, 69 Taf.ª8; D. Gara™anin in: Ostave 1994, 48–49 Taf.ª39,12–13; 40,1–3 (Hort- oder 

Grabfund?).
13	 Valtrovi= 1890, 79–84 Taf.ª8; Vasi= 1977, 70 Taf.ª4; D. Gara™anin in: Ostave 1994, 46–47 Taf.

ª36–38.
14	  Vasi= 1977, 51 Taf.ª12 B; J. Todorovi= in: Ostave 1994, 51–52 Taf.ª42–43,1–3.
15	  Vasi= 1977, 54 Taf.ª9 B (Teil eines Hortes).
16	  Ebd. 61 Taf.ª12 A; J. Todorovi= in: Ostave 1994, 54–55 Taf.ª45.
17	  Vasi= 1977, 65 Taf.ª10–11.
18	  Ebd. 67 Taf.ª9 A (Hort- oder Grabfund?).
19	  Ebd. 66 (Hort- oder Grabfund?); D. Gara™anin in: Ostave 1994, 53–54 Taf.ª44,7–8. In beiden 

Publikationen wurde als Fundort des Inventars „Stani+enje“ angegeben; der tatsächliche Fundort lautet 
aber Lukovo (Vasi= 1999, 31 Nr.ª117).

20	  Vasi= 1977, 66 Taf.ª13 A; J. Todorovi= in: Ostave 1994, 52–53 Taf.ª43,4–9; 44,1–6.
21	  Vasi= 1977, 69–70 Taf.ª13 B; D. Gara™anin in: Ostave 1994, 49–50 Taf.ª40,4–6; 41.
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Janjevo Iª22, Janjevo IIª23. Anzuschließen ist der in jüngerer Zeit publizierte Hort von 
Ma=edonceª24 in Südserbien. Als charakteristische Grabeinheiten dieses Horizontes 
nennt Vasi= insbesondere die Kollektivgräber I und II von Gomolava25 in Srem so-
wie mehrere Grabfunde von 1iroko bei Suva Reka26 im Kosovo27. Typologisch anzu-
schließen sind die in jüngerer Zeit publizierten früheisenzeitlichen Grabinventare von 
Vajuga-Pesak28 am Eisernen Tor, Globoder-Ivlje29 in Zentralserbien und Vla™tice30 im 
Kosovo.

Aufgrund typologischer Verknüpfungen ordnete Vasi= diesem chronologischen 
Horizont noch weitere Fundgruppen aus benachbarten Regionen (Südwestrumänien 
und Siebenbürgen, Nordwestbulgarien, Slawonien) zuª31. Er nennt die Hügelnekropolen 
von Balta Verde32, Basarabi33, Ostrovu Mare34, Moldova Veche35, Gruia36 und Gura 
Padiniiª37 im südwestlichen Rumänien, in denen überwiegend typologisch vergleich-
bares Fundmaterial zutage trat. Des Weiteren zitiert er in diesem Zusammenhang 
den Depotfund I von Vinœu de Jos38 in Siebenbürgen und die Deponierungen von 
Bîlvåneºtiª39 und Ghidiciª40 in Oltenien; anzuschließen wären die erst später publizierten 

22	  Vasi= 1977, 57 Taf.ª14 A; D. Gara™anin in: Ostave 1994, 35–38 Taf.ª26,8–13; 27–28. – Wie bereits 
Vasi= (1977, 12) anmerkte, steht der überwiegend aus Armringschmuck bestehende Hort I von Janjevo 
(Kosovo) innerhalb des Horizontes 1 der älteren Eisenzeit in Serbien singulär da. Die darin enthaltenen 
Armbänder vom Typ Prilep bzw. ihm nahestehende Exemplare (ebd. Taf.ª14,1–2.4.7; D. Gara™anin in: 
Ostave 1994, Taf.ª27,7–8; 28,5–6) verweisen ihn kulturell in den südzentralbalkanischen bzw. make-
donischen Raum (siehe die Verbreitungskarte des Armbandtyps bei Kilian 1975a, 109; 131 Taf.ª86,2).

23	  Vasi= 1977, 57 Taf.ª14 B (Hort- oder Grabfund?); Kossack 1980, 138 Taf.ª4–5.
24	  R. Vasi= 1987a, Taf.ª70; ders. 1988, 2 Abb.ª1; Ercegovi=-Pavlovi=ª/ªKosti= 1988, 18–19 Nr.ª141; 

zur Einordnung des Hortes in den Horizont 1 vgl. auch Vasi= 1999, 41.
25	  Tasi= 1972; ders. 1972ªª/ª73; Vasi= 1977, 56 Taf.ª1–2.
26	  Slavkovi=-–uri= 1965; Kilian 1975a, Taf.ª67–74; Vasi= 1977, 67 Taf.ª15–18.
27	  Weiterhin zählt R. Vasi= einzelne Gräber von Doroslovo in der Ba+ka (Vasi= 1977, 9; 55  

Taf.ª45–47) sowie Konopnica bei Vlasotinci (ebd. 59) und Mo™tonica bei Vranje (ebd. 61) in Südserbien 
hinzu.

28	 Popovi=ª/ªVukmanovi= 1998; zur Einordnung der Gräber in den Horizont 1: ebd. 61; Vasi= 
1999, 59.

29	  Palavestraª/ªBankoffª/ªWinter 1990; Palavestra 2001; zur Einordnung in den Horizont 1: 
Vasi= 1999, 28.

30	  Vasi= 1987a, Taf.ª71; ders. 1999, 33 Taf.ª11,160; 12,161; 54 Taf. 28,339–340; 63 Taf.ª33,427.
31	  Ders. 1977, 12–14.
32	  Berciuª/ªComºa 1956.
33	  Dumitrescu 1968.
34	  Berciu 1953, 623–626 Taf. ª36–38; 40–41; Ciocea Safta 1996.
35	  Seinerzeit unpubliziert: Vasi= 1977, 12 mit Anm.ª58 bzw. 48. – Siehe jetzt: Gumå 1993, 292 

Taf. 94–103.
36	  Pârvan 1924, 38–39 Abb.ª4–8.
37	  Berciu 1939, 166–169 Abb.ªª210–213.
38	  Popaª/ªBerciu 1965; Petrescu-Dîmboviœa 1977, 164; 368–369 Taf. 391–393; Bader 1983, 69  

Taf.ª58–59 A.
39	  Berciu 1953, 590 Taf. 39 A; Petrescu-Dîmboviœa 1977, 164; 370–372 Taf. 394–398; Bader 1983, 

68 Taf.ª16,111; 17,112; 31,241.
40	  Oancea 1972; Oanceaª/ªTatulea 1974; Petrescu-Dîmboviœa 1977, 165; 272–273  

Taf.ª399–401,1–23.

ª
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Horte von Alba Iulia-Partoº 41, Blandiana42, Fizeºu Gherlii II43, Vaidei44 und Vinœu de 
Jos IIIª45 in Siebenbürgen, Hunia46 und Sviniœa II-„Piatra Iliºovei“ª47 in Oltenien48 so-
wie Kecel49 in Ostungarn. In den materiellen und chronologischen Rahmen des ersten 
früheisenzeitlichen Horizontes gehört desgleichen der Trachtschmuck aus Gräbern 
von Sofronievo50, Dar*anica51 und Vidin52 in Nordwestbulgarien. Darüber hinaus 
führt Vasi= Parallelen im Metalltypenspektrum der slawonischen Gräberfelder von 
Daljª53, Batina (Kiskßszeg)54 und Vukovarª55 sowie des Hortes von 1arengrad56 an57.

Zum charakteristischen Metallrepertoire der Grab- und Depotfunde des ersten 
früheisenzeitlichen Horizontes auf dem nördlichen Zentralbalkan zählen demnach 
diverse Ausführungen zweischleifiger Bogen- und Knotenfibeln mit sanduhrför-
migem Fuß (Abb.ª1,5)58, mehrere ein- und mehrteilige Brillenfibeltypen mit und 
ohne Achterschleife (Abb.ª1,1–4; Abb.ª11,2)59, tordierte Halsringe mit Ösen- oder 

41	  Petrescu-Dîmboviœa 1977, 161; 363–364 Taf.ª380–382; Bader 1983, 61 Taf.ª15,107; 69  
Taf.ª20,119–120; 31,247–248.

42	  Petrescu-Dîmboviœa 1977, 162; 366 Taf. 385–386,1–6; Bader 1983, 68–69 Nr.ª113–118;  
Taf.ª17,113; 18–19; 20,118; 21,118; 22,115.

43	  Petrescu-Dîmboviœa 1978, 149 Nr.ª257; Taf.ª265 B-258 A; Bader 1983, 60–61 Nr.ª102–102 A; 
Taf.ª13,102–102 A.

44	  Petrescu-Dîmboviœa 1977, 163–164; 368 Taf.ª390.
45	  Aldea /ªCiugudean 1987; dies. 1995.
46	  Petrescu-Dîmboviœa 1977, 165; 373 Taf.ª 401,24–33; 374 Taf.ª402,1–18.
47	  Gumå 1982; ders. 1993, 296 Taf.ª85; Soroceanu 1995, 19 Abb.ª2,20–27 (Hort oder Grabª?).
48	  Die Mehrzahl der betreffenden Depotfunde wurde zuvor von der rumänischen Forschung der 

„mittleren Hallstattzeit“ bzw. pauschal erst dem 7.ªJh. v.ªChr. zugeordnet (Rusu 1963, 199–201.210; 
Petrescu-Dîmboviœa 1977, 161–165). A. Vulpe und B. Hänsel favorisierten für den Beginn der „mittle-
ren Hallstattzeit“ bzw. der Basarabi-Kultur in Rumänien aber schon ein Datum am Anfang oder in der 
Mitte des 8.ªJhs. v.ªChr. (Vulpe 1965, bes. 119–124; ders. 1990, 109–110; Hänsel 1976, 172–184 Beil).

49	  Mozsolics 2000, 52–53 Taf.ª46–47; Kemenczei 2005, 134 Taf.ª23 B–25.
50	  Nikolov 1981.
51	  Mikov 1938; Gergova 1987, 45 Nr.ª 174; Taf.ª14,174.179; 19,232; 27,A 48.A 52–54; 31,A 87–88.
52	  Gergova 1987, 53 Taf.ª18,227–228; 69 Taf.ª31,A 91.
53	  Gallus /ªHorváth 1939, 98–100 Taf.ª37–38,4–19; Vinski /ªVinski-Gasparini 1962, 270–271; 

276–277 Abb.ª108–111; Taf.ª7; Vinski-Gasparini 1973, 213 Taf.ª119–120; Metzner-Nebelsick 2002, 
649–679 Taf.ª48–102.

54	  Gallus /ªHorváth 1939, 96–98 Taf.ª34–36; Metzner-Nebelsick 2002, 595–649 Taf.ª1–47.
55	  Vinski /ªVinski-Gasparini 1962, 271 Taf.3–4; Vinski-Gasparini 1973, 221–222 Taf.ª121–125.
56	  Brun™mid 1900; Vinski /ªVinski-Gasparini 1962, 270 Taf.ª1–2; Vinski-Gasparini 1973, 220 

Taf.ª130 B–131.
57	  Vasi= 1977, 13–14.
58	  Hervorzuheben sind Knotenfibeln mit doppelkonischen Knoten vom Typ 6c (Abb. 1,5d; Gabrovec 

1970, 30 Karte 9,6c; Ter*an 1990, 213 Karte 7 B; Vasi= 1999, 63–64 Taf.ª65), Knotenfibeln mit kugeligen 
Knoten vom Typ 5b (Abb. 1,5b; Gabrovec 1970, 29 Karte 8,5b; Vasi= 1999, 60–62 Taf.ª65), zweischleifige 
Bogenfibeln mit Sanduhrfuß und geripptem Bügel vom Typ 5c (Abb. 1,5c; Gabrovec 1970, 29 Karte 8,5c; 
Bader 1983, 81–84 Taf.ª48; Ter*an 1990, 214–215 Karte 9 B; Popovi= /ªVukmanovi= 1998, 31 Abb.ª27b; 
Vasi=  1999, 57–59 Taf.ª65), zweischleifige Bogenfibeln mit Sanduhrfuß und tordiertem Bügel vom Typ 7b 
(Gabrovec 1970, Karte 10,7b; Vasi= 1999, 56–57 Taf.ª64 A) sowie eiserne zweischleifige Bogenfibeln mit 
Sanduhrfuß und unverziertem, zumeist rhombisch profiliertem Bügel (Abb. 1,5a; Bader 1983, 77–80 Taf.
ª48; Vasi= 1999, 55–56 Taf.ª64 A).

59	  Charakteristisch für diesen Horizont sind vor allem mehrteilige Brillenfibeln vom Typ Balta 
Verde und Typ Bîlvåneºti (Abb.ª1,1–2; Pabst-Dörrer 2000, 15–16 Karte 2,4–5), einteilige Brillen-
fibeln mit Achterschleife der Variante Sino™evi= des Typs 1arengrad (Abb.ª1,3 [der Typ zeichnet sich 
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Abb.ª1. Charakteristisches Typenrepertoire des Trachtschmuckes des ersten früheisenzeitlichen 
Horizontes auf dem nördlichen Zentralbalkan. –ª M. ca.ª1ª:ª4.

durch runden Spiraldraht und eine rhombisch profilierte, schauseitig gewundene Achterschleife aus; 
anhand der Größenmaße können innerhalb des Typs eine große Variante Sino™evi=und eine kleine 
Variante Ru™e unterschieden werden]; Pabst-Dörrer 2006, Karte 2,1; dies. im Druck, Abb.ª2,3; 4,1) 
und Brillenfibeln ohne Achterschleife aus durchgehend rautenförmigem Bronzedraht mit rückseitig 
eingehängter Eisennadel vom Typ Rudovci (Abb.ª1,4; 11,2; Pabst-Dörrer 2006, Karte 27,2). Häufig ist 
ebenfalls der einteilige achterschleifenlose, durchgehend rundstabige Typ Santa Lucia vertreten (Betz-
ler 1974, 134–139 Taf. ª83; Bader 1983, 56–60 Taf.ª44; Pabst-Dörrer 2006, Karte 25).

1 2
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T-förmigen Enden (Abb.ª1,6)60, verschiedene Armspiralen (darunter eine charak-
teristische bandförmige Ausführung mit Längsrippenverzierung wie Abb.ª1,7)61 
und Spiralarmringe (Abb.ª1,8), spezifische Fußringsätze (Abb.ª1,9)62, Faleren und 
Bronzeknöpfe, glockenförmige Anhänger (Abb.ª1,13)63, gestielte Ringanhänger vom 
Typ Ghidici (Abb.ª1,12; Abb.ª7)64, Lockenringe mit pseudoachtförmigem Ende vom 
Typ Vajuga Pesak (Abb.ª1,10)65, spulenförmige Blechohrringe vom Typ 1arengrad 
(Abb.ª1,11)66, Pferdegeschirrbestandteile des „thrako-kimmerischen“ Formenkreises67 
sowie diverse Beil- und Lanzenformen68.

Zum keramischen Fundmaterial dieses Horizontes gehört vornehmlich die soge-
nannte Basarabi-Keramik69. Tongefäße dieses weiträumig verbreiteten Keramikstils 
sind in Grabinventaren des ostserbischen und südwestrumänischen Raumes häufig 
mit charakteristischem Metallgut des Horizontes 1 vergesellschaftetª70. In geringer 
Zahl sind in der Vojvodina und am Eisernen Tor auch Vergesellschaftungen dieser 
Metalltypen mit Keramik vom kleinräumiger verbreiteten Gornea-Kalaka+a-Typus 
belegtª71.

60	  Zu den Halsringen mit T-förmigen Enden siehe: Vasi= 1988, 3 Abb.ª2; Metzner-Nebelsick 
2002, 403 Anm.ª721; 432 Abb.ª193.

61	  Bandförmige Armspiralen mit Längsrippenverzierung liegen aus Grab- und Hortfunden von 
folgenden Fundorten vor: Balta Verde (Petrescu-Dîmboviœa 1998, 27 Taf.ª9,94–95); Vinœu de Jos I 
(ebd. 26 Taf.ª9,92–93); Vidin (Gergova 1987, 69 Taf.ª31,A 91) und Vranovo (Vasi= 1977, 69 Taf.ª8,1; D. 
Gara™anin in: Ostave 1994, 48–49 Taf.ª39,12–13; 40,1).

62	  Die Fußringsätze setzen sich aus Ringen vom Typ Bîlvåneºti (Querschnitt D- bis D-förmig) und 
Typ Vajuga Pesak (Querschnitt rechteckig bis trapezförmig) zusammen (siehe dazu Pabst-Dörrer 
2006, Karte 43; dies. im Druck, Abb.ª7).

63	  Vasi= 1988, 8–9 Abb.ª6.
64	  Kilian 1975a, 113 Taf.ª91,2; Kilian-Dirlmeier 1979, 6–9; dies. 2002, 58–59 Abb.ª6; Gergova 

1987, 64 Nr.ªA 43–A 47; Vasi= 1988, 5–6 Abb.ª4.
65	 Vasi= 1988, 10 Abb.ª7; Popovi=ªª/ªVukmanovi= 1998, 30–31 Abb.ª27a–b; Pabst-Dörrer 2006, 

Karte 44,2.
66	  Metzner-Nebelsick 1996, 300 Abb.ª10; 301; dies. 2002, 439–440 Abb.ª196; 540–541.
67	  Siehe zuletzt Metzner-Nebelsick 1994; dies. 1996; dies. 2002, 207–362.
68	  Zusammenfassend Vasi= 1977, 10–12.
69	  Ebd. 14–16.
70	  Metallgegenstände des Horizontes 1 und Basarabi-Keramik stammen aus folgenden Nekropo-

len in Oltenien: Basarabi (Dumitrescu 1968), Balta Verde (Berciu /ªComºa 1956) und Ostrovu Mare 
(Ciocea Safta 1996). Im rumänischen Banat fanden sich im Grabhügel VI von Moldova Veche sowohl 
Metallformen des Horizontes 1 als auch Basarabi-Keramik (Gumå 1993, 292 Taf.ª94–103). In Gor-
nea-„Tårmuri-Pod Påzåriºte“ (Banat) liegt ein Ringanhänger vom Typ Ghidici (Abb.ª1,12; 7) aus einer 
Siedlungsschicht mit Basarabi-Keramik vor (Gumå 1983, 68; ders. 1993, 289 Taf.ª62; vgl. Vulpe 1986, 
57; 78 Abb.ª7,1–17; ders. 1990, 110). Ferner traten in einem mutmaßlichen Grabfund von Sviniœa „Piatra 
Iliºovei“ im Banat mehrere Metalltypen des Horizontes 1 zusammen mit Basarabi-Keramik zutage 
(Gumå 1982; ders. 1993, 296 Taf.ª84–85). In Ostserbien fanden sich derartige Vergesellschaftungen 
mehrfach auf dem Gräberfeld von Vajuga Pesak am Eisernen Tor (Popovi=ª/ªVukmanovi= 1998). – Zur 
Datierung und Verbreitung der Basarabi-Keramik siehe zusammenfassend: Vulpe 1965; ders. 1986; 
ders. 1990, 106–120; Gumå 1993, 208–216 Abb.ª8; Popovi= / Vukmanovi= 1998, 36–38; 58–60.

71	  Im Kollektivgrab II von Gomolava in Srem fand sich Keramik des Gornea-Kalaka+a-Typus 
(Tasi= 1972, 33; 36 Abb.ª4; Vasi= 1977, 15; 56 Taf.ª 1) in Gesellschaft von glockenförmigen Anhängern 
(Abb.ª1,13), spulenförmigen Blechohrringen (Abb.ª1,11) und Brillenfibeln vom Typ 1arengrad (Abb.ª1,3). 
– In der Siedlung von Feudvar bei Mo™orin trat im Kalaka+a-Besiedlungshorizont der frühen Eisenzeit
ein Lockenring mit pseudoachtförmigem Ende vom Typ Vajuga-Pesak (Abb.ª1,10) zutage (P. Medovi= 
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Die absolute Datierung des Horizontes 1 in der bisherigen Forschung

Zur absolutchronologischen Einordnung des Horizontes 1 der älteren Eisenzeit in 
Serbien gelangte Vasi= seinerzeit allein mittels pauschaler Vergleiche der serbischen 
Metalltypen mit solchen der mitteleuropäischen Periode Ha B 3ªª/ªC 1, die er in den 
Zeitraum zwischen 800ªª/ª750 bis 650 v.ªChr. einordneteª72. Namentlich auf der Basis der 
Fibeln versuchte er, innerhalb des Horizontes 1 ältere und jüngere Inventare zu schei-
den. Während er Inventare mit Brillenfibeln ohne Achterschleife bzw. zweischleifigen 
Bogen- bzw. Knotenfibeln erst in einen fortgeschrittenen Abschnitt dieses Horizontes 
stellte73, hielt er Inventare, die Brillenfibeln mit Achterschleife und keine Bogenfibeln 
führen, demgegenüber für älterª74.

Die Problematik der absoluten Datierung des ersten Horizontes der Früheisenzeit 
auf dem nördlichen Zentralbalkan wurde in der Folge von verschiedenen Forschern 
aus unterschiedlichen Perspektiven untersucht. Ausführlicher wurde das Thema von 
B.ªTer*an aus dem Blickwinkel des Südostalpenraumes behandelt75. Ter*an zweifel-
te insbesondere an der von Vasi= postulierten Unterteilung des Horizontes und der 
daraus folgenden Spätdatierung der Depotfunde von Rudovci und Janjevo IIª76. Die 
in beiden Horten vorkommenden Winkelknebel vom Typ II (nach Kossack) setzt sie 

in: Hänselª/ªMedovi= 1992, 147–148 Abb.ª28,3). Der Lockenring zählt hier allerdings zu den jüngsten 
Fundstücken dieses Horizontes, dessen Beginn vonª M. Roeder aufgrund zugehöriger Nadelformen 
schon in der älteren Urnenfelderzeit angesetzt wurde (M. Roeder in: Hänselª/ªMedovi= 1992, 133  
Abb.ª26; 134–135); für die Möglichkeit einer längeren Laufzeit der betreffenden Nadelformen bzw. eines 
späteren Beginns der Kalaka+a-Zeit („erst in einem jüngeren Abschnitt der Urnenfelderzeit“) siehe 
aber P. Medovi= ebd. 148. – Keramik vom Gornea-Kalaka+a-Typus fand sich des Weiteren auf der 
Nekropole von Vajuga-Pesak am Eisernen Tor. Die Gefäße stammen hier allerdings nicht aus Gräbern 
mit Metallformen des Horizontes 1, sondern bildeten separate Gruppen zwischen einzelnen Gräbern 
(Popovi=ªª/ªVukmanovi= 1998, 28–29; 33; 145 Taf.ª23,5–9). In der Gruppe 16 fand sich aber ein Teil 
eines Gefäßes vom Gornea-Kalaka+a-Typus (Popovi=ª/ªVukmanovi= 1998, 29; 33; 155 Taf.ª33,6) zu-
sammen mit Gefäßfragmenten vom Basarabi-Typ (ebd. 36; 155 Taf.ª33,1–5.7–11). – Zur Datierung und 
Verbreitung der Tonware vom Gornea-Kalaka+a-Typus: Medovi= 1978, 102–105; Popovi= 1981, 44–46 
Karte 2; Jevti= 1983, 54–55 Karte 1; Gumå 1993, 194–203; ders. 1995, 112–114; 136–137 Taf.ª 18–19; 
Popovi=ªª/ªVukmanovi= 1998, 33; 37 Abb.ª 30; 58.

72	  Vasi= 1977, 9; 31–32.
73	  Zu den jüngeren Inventaren, die durch Brillenfibeln ohne Achterschleife undª/ªoder zweischlei-

fige Bogen-ª/ªKnotenfibeln mit Sanduhrfuß gekennzeichnet sind (aber zusätzlich auch Brillenfibeln 
mit Achterschleife enthalten können), zählt Vasi= (1977, 10–11) die Horte von Budi™i= (vgl. Anm.ª 9), 
Janjevo II (Anm.ª23), Rudovci (Anm.ª11), ®irovnica (Anm.ª 13; vgl. aber ders. 1982, 268 [hier wird 
der Hort noch der älteren Stufe V zugeschlagen]), Aljudovo (Anm.ª14), Stari Kostolac (Anm.ª20) und 
Vrmd*a-Rtanj (Anm. 21) sowie mehrere Grabfunde von 1iroko, Gde. Suva Reka (Anm.ª26). Zu den 
jüngeren Inventaren innerhalb dieses Horizontes stellte Vasi= später (1999, 41) auch den Depot-
fund von Ma=edonce (Anm.ª 24), der aufgrund der zugehörigen Halsringe mit T-Enden schon dem  
7.ªJh. v.ªChr. angehören soll.

74	  Zu den frühen Inventaren gehören der Grabfund II von Gomolava (vgl. oben Anm.ª25) und die De-
potfunde von Ruji™te (Anm.ª17), Ro*anci (Anm.ª10), Brusnik (Anm.ª15) und Sino™evi= (Anm.8), die an Bril-
lenfibeln ausschließlich Exemplare mit Achterschleifenwindung führen (Vasi= 1977, 10; ders. 1982, 282).

75	  Ter*an 1987, 7–15.
76	  Ebd. 7. – Zu den Depotfunden von Rudovci und Janjevo II vgl. Anm.ª11 u. 23. – Zur Unterteilung 

des Horizontes nach Vasi= vgl. Anm.ª73-74. – Zu den andererseits von Ter*an vorgenommenen Diffe-
renzierungen innerhalb des Horizontes 1 siehe Anm.ª79.
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zu entsprechenden pannonisch-ostalpinen und südrussischen Varianten in Bezug, 
die im Ostalpenraum den Stufen Ha B 2ªª/ª3 nach Müller-Karpe bzw. im pontischen 
Steppengebiet der Èernogorovka-Phase A. I. Tereno*kins zuzuordnen sind und in das 
9. Jahrhundert sowie in die erste Hälfte des 8.  Jahrhunderts v.ªChr. datiert werden
können77. In diesen zeitlichen Rahmen stellt Ter*an demgemäß auch die Depotfunde 
von Rudovci und Janjevo II 78. Ferner postuliert sie eine im Großen und Ganzen ein-
heitliche Zeitstellung sämtlicher balkanischen Grab- und Depotfunde mit charakte-
ristischer Brillenfibel-Torques-Armsprialªª/ªArmring-Ausstattung, worin auch zahl-
reiche Inventare des Horizontes 1 vom Territorium Serbiens eingeschlossen sind79. 
Zur absoluten Datierung dieser Trachtkombination gelangt Ter*an einerseits über 
zwei entsprechend ausgestattete Grabfunde von Ljubljana, die sie angesichts der ver-
gesellschafteten Nadelformen (einer adriatischen Pilzkopf- und einer kleinköpfigen 
Vasenkopfnadel) an den Übergang von der Stufe Ljubljana I zur Stufe LjubljanaªII (nach 
Gabrovec) stellt und in die Zeit um 800 v.ªChr. datiertª80. Andererseits führt sie mit 
entsprechenden Trachten ausgestattete Grabfunde aus Vergina in Zentralmakedonien 
an, die dem 9.ªJahrhundert v.ªChr. zugeordnet wurden81. Aufgrund der dargelegten 
Synchronisationen setzt Ter*an den Beginn des ersten früheisenzeitlichen Horizontes 
auf dem Zentralbalkan noch im 9. Jahrhundert v.ªChr. an. Den Übergang zum darauf 
folgenden Horizont 2 datiert sie frühestens in das späte 8.ªJahrhundert bzw. in die Zeit 
um 700 v.ªChr.82.

77	  Ter*an 1987, 7; vgl. Müller-Karpe 1959, 128-129 Taf.ª143 A,15–16; 223 Abb.ª60,13; Tereno*kin 
1976, 149ªff. – Zu den Winkelknebeln: Kossack 1954, 162 Karte 5 B; C. Metzner-Nebelsick unterteilte 
jüngst den Typ II Kossacks in mehrere Varianten (Metzner-Nebelsick 1994, 391 Abb.ª4; dies. 2002, 
217–223 mit Abb.ª100–103; 287–289 mit Abb.ª135–135a).

78	  Ter*an 1987, 7.
79	 Ebd. 7–12. – Das betrifft folgende Depotfunde des Horizontes 1 in Serbien: Brusnik (vgl. Anm.

ª15), Janjevo II (Anm.ª23), Ma=edonce (Anm.ª24), Ruji™te (Anm.ª17), Sino™evi= (Anm.ª8) und ®irovnica 
(Anm.ª13). Ter*an führt in diesem Zusammenhang (Ter*an 1987, 9) ebenso die Horte von Rudovci 
(Anm.ª11) und Ro*anci (Anm.ª10) in Westserbien auf, die aber in keinem Falle einen Halsring aufweisen, 
sondern entweder eine Kombination aus Brillenfibeln und Lockenringen (Rudovci) oder aus Brillen-
fibel und Spiralarmringpaar (Ro*anci) enthalten. – Die Gräber Iªª/ª1 und IIªª/ª4 von 1iroko, Gde. Suva 
Reka (Anm.ª 26), im Kosovo, deren Trachten sich ebenfalls aus Brillenfibeln, tordierten Halsringen und 
Armspiralen zusammensetzen, stellt Ter*an (1987, 12) allerdings aufgrund der zugehörigen Bogen-
fibeltypen erst in einen fortgeschrittenen Abschnitt des Horizontes 1. Als kennzeichnend für diesen 
Spätabschnitt nennt sie zweischleifige Bogen- bzw. Knotenfibeln vom Typ 7b, Typ 5b und Typ 5c nach 
Gabrovec (Ter*an 1987, 12–15; vgl. dies. 1990, 73–74; zu den Bogenfibeltypen vgl. Anm.ª58).

80	 Ter*an 1987, 7–12; vgl. auch Pabst-Dörrer 2000, 27. – Ljubljana, Grab 39: Starè 1954, 52–53 
Taf.ª34–37; Ter*an 1987, 8 Abb.ª1. – Ljubljana, Grab 64: Starè 1954, 71 Taf.ª54–55; Ter*an 1987, 9 
Abb.2. – Zur Stufengliederung der Grabfunde von Ljubljana siehe Gabrovec 1973. Ter*an bewertet 
damit aber die relativchronologische Stellung beider Gräber etwas anders als St. Gabrovec, der Grab 39 
(mit Pilzkopfnadel) der Phase II a zuordnete und Grab 64 (mit Vasenkopfnadel) der Phase II b; letzterer 
Grabfund wäre dementsprechend frühestens in die Mitte des 8.ªJhs. v.ªChr. zu datieren (vgl. Gabrovec 
1973, 343 Tab.ª1; Ter*an 1987, 8 mit Anm.ª11).

81	 Ter*an 1987, 8–10 Abb.ª3. – Ter*an geht dabei offenbar von einem Auslaufen der Brillenfibel-
„Mode“ in Vergina im 8.ªJh. v.ªChr. aus (ebd. 8–9 Anm.ª13). Schon K. Kilian (1975a, 72) verzeichnete 
aber ein Fortleben der Brillenfibeln in Vergina bis in das 7.ªJh. v.ªChr.

82	  Ter*an 1987, 15–17.
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83	  Metzner-Nebelsick 1994, 408–426; dies. 1996, 291–295; dies. 2002, 51–75.
84	  Dies. 1994, 417–420; dies. 2002, 61–67. – Lediglich die Winkelknebel aus dem Hort von Ada™evci 

in Srem (vgl. oben Anm.ª5) schreibt Metzner-Nebelsick schon der zeitlich vorangehenden Hortfund-
stufe V zu (dies. 1994, 393 Abb.ª5,2; 424 Abb.ª18,2; dies. 1996, 292 Abb.ª7; dies. 2002, 57–61; 288 Abb.
ª135,2). – Die Hortfundstufe VI nach Metzner-Nebelsick entspricht aber nicht der Hortfundstufe VI 
nach Vasi=, sondern umfasst Horte der Stufen V und VI von Vasi= (1982).

85	  Metzner-Nebelsick 1994, 411–412 Abb.ª12,1.3; dies. 2002, 48–49. – Zur Typologie der Schalen 
vgl. Howes Smith 1986, bes. 62; 66 Abb.ª5a; Taf.ª2,1a–b. – Zur Diskussion der Datierung von Hasanlu 
IV siehe zuletzt zusammenfassend Ivantchik 2001, 261–278.

86	  Michalkov: Hadaczek 1904, bes. Taf.ª1; 4,1; 5; Sve™nikov 1968, bes. 12 Abb.ª1,5; 18 Abb.ª5,7.9–10. 
– Zu den Knotenfibeln vom Typ 6c: Gabrovec 1970, 30 Karte 9,6c; Ter*an 1990, 62–63; 213 Karte 7 
B; Vasi= 1999, 63–64 Taf.ª65.

87	  Metzner-Nebelsick 1994, 420; dies. 2002, 74–75 Abb.ª17.
88	  Pare 1999.
89	  Ebd. 369–375 Beil. IV.
90	  Ebd. 375; vgl. Bouzek 1991, 48. – Der Beginn der „kanonischen makedonischen Bronzen“ bzw. 

der Makedonischen Eisenzeit II A wurde allerdings von anderen Forschern erst um 700 v.ªChr. ange-
setzt (siehe dazu Anm.ª162). Zu weiteren Belegen für den Beginn der Makedonischen Eisenzeit II A um 
die Wende zum 8.ªJh. v.ªChr. siehe unten.

Die Problematik der absolutchronologischen Einordnung früheisenzeitlicher 
Hortfunde im Balkan- und Karpatenraum wurde danach von C. Metzner-Nebelsick 
im Zusammenhang mit Untersuchungen zur Trensenentwicklung aufgegriffen83. 
Metzner-Nebelsick ordnet zahlreiche Horte vom Territorium Serbiens wie auch ty-
pologisch anzuschließende Inventare aus dem rumänischen Raum, die Vasi= dem 
Horizont 1 der älteren Eisenzeit zuwies, ihrer neu definierten Hortfundstufe VI zu84. 
Zur absolutchronologischen Einordnung dieser Hortfundstufe gelangt sie hauptsäch-
lich über eine Rippenschale aus dem galizischen Goldschatz von Michalkov, zu der sie 
eine nahestehende Parallele aus der Siedlungsphase IVB von Hasanlu im Iran anführt, 
die dort in die Zeit um 800 v.ªChr. datiert werden kann85. Da das Depot von Michalkov 
auch die luxuriöse Ausführung einer Knotenfibel vom Typ 6c (nach Gabrovec) enthält, 
die zum charakteristischen Metallrepertoire des Horizontes 1 (nach Vasi=) bzw. der 
Hortfundstufe VI (nach Metzner-Nebelsick) gehört,86 gelangt sie zu einer Datierung 
ihrer Hortfundstufe VI in das 8. vorchristliche Jahrhundert.87

Weitere Untersuchungen zur Chronologie nordzentralbalkanisch-karpatenlän-
discher Grab- und Depotfunde der jüngeren Urnenfelder- sowie frühen Eisenzeit nahm 
in jüngerer Zeit Ch.ª F. E. Pare vor. Er behandelte diese Problematik im Rahmen einer 
überregional vergleichenden Studie zu den Grundzügen der Chronologie im östlichen 
Mitteleuropa während des 11. bis 8. vorchristlichen Jahrhundertsª88. Pare ordnete sämt-
liche Grab- und Hortfunde des ersten früheisenzeitlichen Horizontes Vasi=’ einem 
einzigen Zeitabschnitt zu, nämlich seiner Depotfundstufe VIª89. Deren absolutchro-
nologische Einordnung versucht er mittels materieller Verknüpfungen zu Zeitstufen 
angrenzender Regionen. So schlägt er einerseits über Fundvergesellschaftungen in 
Gräbern des südserbischen und makedonischen Raumes eine Brücke zum Kreis der 
älteren so genannten „kanonischen makedonischen Bronzen“, deren erstes Auftreten 
er nach J. Bouzek um 800 v.ªChr. datiert90. Andererseits führt er insbesondere anhand 
einer zweischleifigen Knotenfibel mit Sanduhrfuß und einer mehrteiligen Brillenfibel 
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Parallelisierungen zu den südostalpinen Stufen Ru™e III und Ljubljana II durch und 
folgt darin den Vorgaben Ter*ans 91. Die letztgenannten Stufen korreliert er über pro-
blematische Verknüpfungen mit seiner nordalpinen Stufe Ha C1a,92 die einen dendro-
chronologischen Zeitansatz in der ersten Hälfte des 8.ªJahrhunderts v.ªChr. aufweist93. 
Die Depotfundstufe VI stellt Pare damit in den Rahmen des 8.ªJahrhunderts v.ªChr.94.

Nach den Ergebnissen der geschilderten Untersuchungen von Ter*an, Metzner-
Nebelsick und Pare repräsentieren die Grab- und Depotfunde des von R. Vasi= auf-
gestellten Horizontes 1 der Früheisenzeit in Serbien und seinen Nachbarregionen 
einen im Großen und Ganzen einheitlichen Materialhorizont, der absolutchronolo-
gisch in jedem Falle in den Rahmen des 8.ªªJahrhunderts v.ªChr. datiert werden kann. 
Die genannten Autoren gelangten zu diesem Zeitansatz aus ganz unterschiedlichen 
Perspektiven. Während Metzner-Nebelsick absolute Daten aus dem Vorderen Orient 
heranzog, schlugen Ter*an und Pare eine Brücke nach Makedonien sowie zu ost-ª/
südostalpinen und oberitalischen Kulturgruppen. Pare versuchte zudem, dendrochro-
nologisch ermittelte absolute Daten aus dem nordwestlichen Alpenvorland nutzbar zu 
machen.

Allein Ter*an erwog für den Beginn des Horizontes schon ein Datum im 9. Jahrhun
dert v.ªChr. Diese hohe Anfangsdatierung fand in der Forschung bislang keine Resonanz. 
Namentlich Metzner-Nebelsick und Pare schlossen sich diesem Vorschlag nicht an.

91	  Pare 1999, 375–376; 341 Abb.ª22,B 17; 346 Abb.ª26,III 38; vgl. Ter*an 1990, 61–62 Taf.ª53,1; Kar-
te 7; dies. 1987, 8–9 Abb.ª2,3; 20 Abb.ª10 (zur Verbreitung und Datierung der mehrteiligen Brillenfibeln 
vom Typ Balta Verde siehe auch Pabst-Dörrer 2000, 15–16 Karte 2,5; 26–27). – Die Parallelisierung 
der Hortfundstufe VI mit der Stufe Ru™e III anhand der „Schaukelfußringe mit dreieckigem Quer-
schnitt“ (Pare 1999, 376 mit Anm.ª197) ist bezüglich der Typenansprache der Schaukelringe inkorrekt. 
Die von Pare der Hortfundstufe VI zugeschriebenen unverzierten Schaukelfußringe (mit dreieckigem 
Querschnitt) aus dem Hort von 1arengrad in Nordkroatien (Pare 1999, 376 Beil. IV,69; vgl. Vinski-
Gasparini 1973, Taf.ª131,11–12; zu den Schaukelfußringen vom Typ 1arengrad siehe Pabst-Dörrer 
2000, 80; 159 Liste 14f; Karte 14) setzen sich typologisch von den zum Vergleich herangezogenen Stü-
cken aus den Gräbern 1 und 4 von Ormo* (1tajerska) ab. Letztere Ringe (vgl. Tomani+-Jevremov 1989, 
Taf.ª7,1; 10,2) gehören den mit Strich-Winkel-Ornamenten verzierten Typen Eching und Künzing an 
(Pabst-Dörrer 2000, 79; 158–159 Liste 14c–d; Karte 14). Die Schaukelfußringe des Typs Künzing 
vom Ságberg bei Celldömölk führt Pare (1999, 366–368 Beil. IV,35) aber schon als charakteristische 
Vertreter seiner (der Depotfundstufe VI zeitlich vorangehenden) Depotfundstufe V.

92	  Pare 1996, bes. 101 Tab.ªII; 112–114; ders. 1999, 352 Tab.ª4. – Kritisch dazu schon Pabst-Dör-
rer 2000, 111–112. – Weitere Verknüpfungen im Entwurf von Pare (1999, 375–376) bemühen Umweg
datierungen, hauptsächlich mittels pannonischer und nordkarpatenländischer Hortfunde.

93	  Pare 1996, 102–103. – Davon unabhängige absolute Daten versucht Pare außerdem anhand eines 
Vergleiches von Pferdegeschirrbestandteilen zu erlangen (ders. 1999, 376 mit Anm.ª203; 353 Abb.ª30). 
Die von ihm angeführten Parallelen im Fundstoff der Apenninhalbinsel, die zumindest eine Datierung 
im dritten Viertel des 8.ªJhs. v.ªChr. sichern, stellen allerdings keine typgleichen Entsprechungen zum 
zentralbalkanischen Fundmaterial dar. Eine unmittelbare Verknüpfung mit zentralbalkanischen Depo
nierungen ermöglicht lediglich das Fragment eines Knebels vom Typ Ia (nach Kossack) im Hortfund 
von Bologna-San Francesco (Zannoni 1888, Taf.ª 44,112; Foltiny 1962, 114 Taf.ª12,1; v. Hase 1969, 23 
Taf.ª11,121). Dessen Niederlegungszeit ist aber (entgegen Pares Annahme) aufgrund der jüngsten Fibeln 
erst nach der Stufe Bologna II anzusetzen (Müller-Karpe 1959, 87; vgl. v. Hase 1969, 7 Nr.ª7 [„Stufe 
Bologna III“]; Carancini 1984, 7). – Zur Verbreitung der Knebel vom Typ Ia: Kossack 1954, 133 
Karte 5A; 162; Metzner-Nebelsick 1994, 386–388 Abb.ª2; dies. 2002, 216 Abb.ª99; 507–508.

94	  Pare 1999, 375–376.
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Zu dem hohen Datierungsansatz veranlassten Ter*an, neben den beobachteten Pa
rallelen zum Metallrepertoire der ostalpinen Stufen Ha B 2ªª/ª3 (d.ªh. nach Müller-Karpe  
9.ª/ª8.ªJh.ªv.ªChr.), vor allem Analogien zwischen den Trachtausstattungen früheisenzeit-
licher Grab- und Depotfunde des Zentralbalkans einerseits und Grabausstattungen 
des 9. Jahrhunderts v.ªChr. aus Vergina in Zentralmakedonien andererseits. Dem letz-
teren Ansatz Ter*ans wird im Folgenden auf der Grundlage neuer vergleichender 
Untersuchungen zu den früheisenzeitlichen Brillenfibeltrachten des Zentralbalkans 
und der Hügelnekropole von Vergina in Makedonien nachgegangen.

Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten in Makedonien und auf 
dem Zentralbalkan

Weibliche Trachtausstattungen, die sich aus Brillenfibeln, tordierten Halsringen 
und Armspiralen zusammensetzen, finden sich auf der Balkanhalbinsel in mehreren 
Kulturgruppen der älteren Eisenzeit95. Ter*an versuchte, die überregional verbrei-
tete Trachtkombination – zu der sie allerdings auch Brillenfibel-Torques-Armring-
Ausstattungen zählt – für die chronologische Gliederung der älteren Eisenzeit auf 
dem Zentralbalkan nutzbar zu machen; sie grenzte diese Trachten auf das 9. und  
8. vorchristliche Jahrhundert ein96. Im Folgenden kann aber ein differenzierteres Bild 
von der zeitlichen Verteilung dieser Trachtkombination gezeichnet werden.

In der zentralmakedonischen Hügelnekropole von Vergina treten Trachten, die 
sich aus Brillenfibeln, tordierten Halsringen und Armspiralen zusammensetzen, erst-
mals in Grabfunden des 11.ªª/ª10. Jahrhunderts v.ªChr. aufª97. Sie wurden während der 

95	  Ter*an 1987, 8–13; Pabst-Dörrer 2006, Kap. VI.2.3.
96	  Ter*an 1987, 8–13.
97	  Zu den Grabfunden von Vergina siehe: Petsas 1963; ders. 1965 (die Hügel wurden mit rö-

mischen Zahlen bezeichnet, die einzelnen Gräber mit griechischen Buchstaben); Andronikos 1969 
(die Hügel wurden mit griechischen Buchstaben bezeichnet, die einzelnen Gräber mit römischen 
Zahlen); Rhomiopoulouªª/ªKilian-Dirlmeier 1989 (den mit griechischen Buchstaben bezeichneten 
Grabhügeln sind die jeweiligen Feldnamen [Malamas bzw. Mal.] vorangestellt); ferner Rhomiopoulou 
1969; Phaklaris 1987. – Entgegen dem Chronologievorschlag von K. Kilian (1975a, 65–74) setzen 
die Brillenfibeln in der Hügelnekropole von Vergina nach Untersuchungen der Verf. bereits während 
des 11.ª/ª10.ªJhs. v.ªChr. ein (Pabst-Dörrer 2006, Exkurs). Kilian meinte indes, dass die einschleifigen 
symmetrischen Bogenfibeln und die Nadeln mit geschwollenem Hals (Stufe Vergina II bzw. 11.ª/ª10.
ªJh. v.ªChr.) vor den Brillenfibeln (Stufe Vergina III A bzw. Übergang 9.ªJh. v.ªChr.) erscheinen (Kilian 
1975a, 66–69). Namentlich die symmetrischen Bogenfibeln mit dünnem, tordiertem Bügel und kleinem 
Nadelhalter treten in Vergina aber unter anderem auch im Grabzusammenhang mit Brillenfibeln auf 
(zur Bogenfibelform in Vergina siehe Andronikos 1969, 232 Abb.ª70,N VII.N VI; zur Datierung der 
Bogenfibelform im mittel- und südgriechischen Raum in das 11.ªJh. v.ªChr. bzw. vornehmlich in sub-
mykenische Zeit siehe zusammenfassend Jung 2005, 482–483 Anm.ª82–86; ders. 2006, 190–191; Pabst-
Dörrer 2006, Exkurs; dies. 2007, 648 Anm.ª5). Während die Tracht des Grabes N IV (Stufe Vergina III 
A nach Kilian) mit mehreren Brillenfibeln und einer tordierten Bogenfibel einer erwachsenen Person 
zuzuschreiben ist (vgl. Andronikos 1969, 121–122 Taf.ª86–87), sind reine Bogenfibeltrachten in Vergi-
na mit wenigen Ausnahmen auf Kinderbestattungen beschränkt. Eine Nachzeitigkeit des Brillenfibel-
grabes N IV gegenüber den Kindergräbern (der Stufe Vergina II nach Kilian), die nur Bogenfibeln und 
keine Brillenfibeln enthalten, erscheint mithin sehr unwahrscheinlich (siehe ausführlicher Pabst-Dör-
rer 2007, 648 Anm.ª5). Einen weiteren frühen Datierungsansatz bietet ein spezifischer, karpatenlän-
discher Ringanhängertyp, der auch in zwei Brillenfibelgräbern von Vergina vorkommt (Grab LXV U:  
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gesamten Makedonischen Eisenzeit I, d.ªh. vom 11. /ª10. bis 9. Jahrhundert v.ªChr., wei-
terhin getragen (Tab.ª1 [Kombinationsgruppe I])98. An der Wende zum 8. Jahrhundert 
v.ªChr. (Makedonische Eisenzeit II) erfolgte in Vergina ein grundsätzlicher Wandel in 
der Frauentracht; von dieser Zeit an fehlt die Trachtkombination99. Die Brillenfibel-
Torques-Armspiral-Trachten sind in Vergina generell einem weiblichen Personenkreis 
zuzuschreiben. Anhand des divergierenden Gewandverschlusses geben sich innerhalb 
der weiblichen Bestatteten verschiedene Altersgruppen zu erkennen (Tab.ª1). Während 
die Gewänder der erwachsenen Frauen an beiden Schultern mit einem zumeist großen 
Brillenfibelpaar verschlossen waren, trugen die Mädchen Gewänder, die nur an einer 
Schulterseite mit einer kleinen Fibel befestigt wurden. Die tordierten Halsringe sind 
in Frauen- und Mädchengräbern einzeln oder zu zweien belegt. Die Armspiralen wur-
den von den erwachsenen Frauen sowohl einzeln als auch paarig getragen, wogegen 
die Mädchengräber nur eine Armspirale führen; diese Mädchenausstattung wird aber 

Petsas 1963, 227 Abb.ª10,LXV U 104; 276–277 Abb.ª55; Taf.ª136b; vgl. Kilian-Dirlmeier 1979, 9 
Taf.ª2,28; Grab Malamas \ I: Rhomiopoulouªª/ªKilian-Dirlmeier 1989, 115 Abb.ª26,5; 118 Abb.
ª29,1–2.5–7; 140–141). Der Anhängertyp stammt im Karpatenbecken ausschließlich aus spätbronze-
zeitlichen Depotfunden der Stufen Ha A 1 bis Ha B 1 bzw. des 12. bis 10.ªJhs. v.ªChr. (siehe zuletzt bes. 
Vasi= 1988, 6 Abb.ª4; 7–8; vgl. Kilian 1975a, 133 Taf.ª91,1; Kilian-Dirlmeier 1979, 9), so dass auch 
die betreffenden Grablegungen in Vergina spätestens im 10.ªJh. v.ªChr. erfolgt sein müssen (siehe ferner 
Pabst-Dörrer 2006, Exkurs; dies. 2007, 648 Anm.ª5).

98	  Kennzeichnend für die Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten des 11.ªª/ª10. bis 9.ªJhs. v.ªChr. 
von Vergina sind einteilige Brillenfibeln der Typen Vergina und Galaxidi (Abb.3). Beide Fibeltypen 
zeichnen sich durch eine große, rückseitig gewundene Achterschleife aus. Der Typ Galaxidi (Abb.
ª3,2) ist aus durchgehend rundstabigem Bronzedraht gefertigt. Beim Typ Vergina (Abb.ª3,1) weisen die 
Achterschleife und zumindest Teile der zu beiden Seiten anschließenden äußeren Spiralwindungen ein 
rhombisches Drahtprofil auf, das danach in ein rundes Profil übergeht. Beide Brillenfibeltypen sind 
in Vergina sowohl in frühen Inventaren des 11.ªª/ª10.ªJhs. v.ªChr. (insbes. Grab N IV, Grab Malamas \ I, 
Grab LXV U [vgl. Anm.ª97]) als auch noch im Grabzusammenhang mit subprotogeometrischer Kera-
mik des 9.ªJhs. v.ªChr. belegt (insbes. Grab AZ VII [Abb.ª 4; zur Datierung des subprotogeometrischen 
Skyphos des Grabes siehe unten]). Zur Typendefinition und Datierung der Brillenfibeltypen siehe aus-
führlich Pabst-Dörrer 2006, Kap. III.1.1.2.

99	  Die Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten wurden in Vergina am Übergang zum 8.ªJh. v.ªChr. 
bzw. zur Makedonischen Eisenzeit II durch schlichtere Brillenfibel-Armring-Trachten abgelöst (Tab.1 
[Kombinationsgruppe III]; vgl. Rhomiopoulouªª/ªKilian-Dirlmeier 1989, 122–123; zum absolut-
chronologischen Beginn der Makedonischen Eisenzeit II um 800 v.ªChr. siehe unten). Dieser Tracht-
wandel geht einher mit einem kontinuierlichen Typenwechsel der Brillenfibeln. Der für die Brillenfi-
bel-Armring-Trachten von Vergina charakteristische Brillenfibeltyp Vitsa zeichnet sich (wie die älteren 
Brillenfibeltypen Vergina und Galaxidi) durch eine große rückseitig gewundene Achterschleife aus; der 
Drahtquerschnitt dieses neuen Typs ist nun aber durchgehend rhombisch (Abb.ª2). Die ältesten Belege 
für diesen Brillenfibeltyp stammen von der namengebenden Nekropole von Vitsa im Epirus. Die Fi-
beln traten dort in drei Grabfunden der untersten Gräberschicht der Süd-Nekropole zutage (Vokoto
poulou 1986, 133–135 Taf.ª210–212; 149–150 Taf.ª238–240; 151–157 Taf.ª243–249), die aufgrund der in 
mehreren Gräbern der darüber lagernden Strata aufgedeckten korinthisch-geometrischen Keramik spä-
testens an das Ende des 9.ªJhs. v.ªChr. datiert werden können (Vokotopoulou 1986, 277–280; 331–334; 
367; 373–374; vgl. dies. 1984, 81–87; 99). Der Brillenfibeltyp war dann im griechisch-makedonischen 
Raum während des gesamten 8.ªJhs. (siehe insbesondere die durch geometrische Keramik datierten 
Grabfunde von Fortetsa auf Kreta [Brock 1957, 41–45 Nr.ª415; 54 Nr.ª558; 148; Taf.ª37,558; Sapouna-
Sakellarakis 1978, 111 Taf.ª1532] und Tragana in Ost-Lokris [Onasoglou 1989, 14–21 Taf.ª9–21; 
35–38]) und vermutlich auch noch im 7.ªJh. v.ªChr. geläufig (siehe ausführlich Pabst-Dörrer 2006,  
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Kap. III.1.1.2). In Vergina tritt der Brillenfibeltyp Vitsa häufig in Kombination mit so genannten ma-
kedonischen Bronzen (d.ªh. insbesondere einer spezifischen doppelkonischen Bronzeperlenform: Grab 
III Z [Petsas 1963, 225 Taf.ª99a; 102c,III Z 62; 145a,III Z 66; 145b,III Z 63.65; 145c,III Z 67–69]; Grab 
III H [Petsas 1963, 225 Taf.ª99d]; Grab LXV AO [ebd. 285 Nr.ªLXV AO 231]; Grab LXVI A [ders. 
1965, 218 Taf.ª259b]; Phaklaris 1987, 924–931 Abb.ª1–9; Taf.ª184) auf, die im griechisch-makedonischen 
Raum ab etwa 800 v.ªChr. belegt sind und bis in das 6.ªJh. v.ªChr. hergestellt wurden (zur Typologie und 
Datierung der niedrigen bikonischen Bronzeperlen siehe: Bouzek 1973, 105–107; ders. 1991, 48–49; 
Kilian 1975, 173; Pare 1999, 337).

100	 Zu den Brillenfibeltrachten von Vergina siehe ausführlich Pabst-Dörrer 2006, Kap. V.1.1; 
dies. 2007.

Tab.ª1. Vergina, Trachtausstattungen der Brillenfibelgräber mit Ringschmuck (Anm.ª97): Bªª=ªBrust
bereich, Hªª=ªHalsbereich, Kªª=ªKopf, Sªª=ªSchulter, SPªª=ªSchulterpaar, rªª=ªrechts, lªª=ªlinks.

mehrfach durch einen zusätzlichen schlichten Armring ergänzt. Weiterhin gehört zu 
den Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten beider Altersgruppen regelhaft ein mehr 
oder weniger umfangreicher Kopfputz aus Spiralröllchen, Ringlein, Bronzeknöpfen 
und zuweilen Lockenringen100.
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Mal. ! I 2(SP) 3(K) 2 1(l) 2 x 1 185 1 2 6 1 1 56 1 1 1 6 I x x

LXV"! 2(SP) 5(K) 2 1 x 1 10 I

I LXV# 1(Sr) 1 1(r) x x 1 6 2 x I x

LXV$ 1(Sr) 2 1(r) 2 1 x x ? I

LXV% 1(H) 1 1(l) 1(r) x 2 1 1 x I x

AZ I 1 1 1 1(l) x 1 2 x I x

LXV BA 1(Sr) 1 x 1 1 I

N II 1 1 2 2 ? I x

&' I 2(SP) 2 1(l) 1 3 x x 94 1 44 1 I x

% III 2(SP) 2 2 x 1 4 1 ? 19 I x

AE V 2(SP) 1(r) 1 2 x 1 45 1 24 I x

AH II 2(SP) 1(l) 1 x 3 68 1 2 14 I x x

O I 2(SP) 1(l) 2 x 2 77 4 I x

Y I 2(SP) 1(l) 2 x 1 3 2 10 I x x

II AE VII 2(SP) 1(l) x 2 4 I x

E I 2 1(K) 1(r) 2 x 1 134 12 I x

N IX 2(SP) ? 1(l) 2 x 4 1 15 I x

AB I 1(Sl) 1(l) x 5 2 1 5 I x

A IX 1(Sr) 1(l) 2 3 1 61 5 x I x

N V 1 1 1 2 5 x I x

AE IX 1 2 4 6 x I

III ' 2(SP) 2 1 2 II x

LXV T 2(SP) 2 x II x

III B 2(SP) 2 ? ? II x x

LXV AO 2(SP) 2 2

III I 2(SP) 2 x x II x

III "Rhomiopoulou 1969" 2 1 2 1 II x x

III ( 2(SP) 1 x II x

III Z 2(SP) 2(l)+1(r) ? ? ? x II x

LXV A( 3(B) 2(r)+1(l) x 1 1 2 II x x

LXV AB 2 2 x 1

N XII 1 1 1 1 x



Sabine Pabst604 605604 605

Strukturelle Entsprechungen zu den Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten 
des 11.ªª/ª10. bis 9. Jahrhunderts v.ªChr. von Vergina (Tab.ª1 [Kombinationsgruppe I]) 
finden sich in mehreren Grab- und Depotfundinventaren des Horizontes 1 der äl-
teren Eisenzeit auf dem Zentralbalkan sowie im östlichen Karpatenbecken (Tab.ª2–3).  
Nach den Ringweiten stammen diese Schmuckausstattungen ausschließlich von 
erwachsenen Frauen.101 Angaben zur Position der einzelnen Trachtbestandteile liegen 
für die Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten des zentralbalkanisch-ostkarpaten-
ländischen Raumes allein aus dem Körpergrab 4 im Hügel XII von Balta Verde in 
Oltenien vor (Tab.ª2)102. Das Gewand der Bestatteten war offenbar einst mit einem 
Paar großer Brillenfibeln an beiden Schulterseiten verschlossen worden. Um den Hals 
trug die Tote einen tordierten Halsring und an jedem Arm eine Armspirale. Zwei 
ursprünglich zugehörige Beinringe sind heute verschollen. Der Kopfputz bestand 
aus vier Lockenringen, von denen drei links- und einer rechtsseitig getragen wur-
den. Die Tracht der Bestatteten aus Grab XIIªª/ª4 von Balta Verde ist damit sowohl 
von ihrer phänotypischen Struktur her als auch hinsichtlich der Gewandhaftenposition 
respektive des Gewandverschlusses den Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten der er
wachsenen Frauen von Vergina (mit Schulterfibelpaar, einzelnem Halsring und Arm
spiralenpaar) an die Seite zu stellen103. Eine fast identische Trachtgarnitur fand sich im 
Brandgrab 2 von Sofronievo in Nordwestbulgarien; die beiden Brillenfibeln des Grabes 
bilden zwar kein typgleiches Paar, jedoch ist eine paarige Tragweise im Schulterbereich 
nicht auszuschließen104. Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten traten des Weiteren 

101	 Früheisenzeitliche Brillenfibeltrachten von Kindern bzw. Mädchen sind von zentralbalkanisch-
ostkarpatenländischen Fundorten bislang generell nicht bekannt.

102	 Balta Verde, Grab XIIªª/ª4: Berciuª/ªComºa 1956, 344–348 mit Abb.ª71–77; Bader 1983, 68 Taf.ª16, 
109–110; Ter*an 1987, 12 Abb.ª5; Pabst-Dörrer 2000, 24–25 Abb.ª2.

103	 Siehe schon Ter*an 1987, 9; 12 Abb.ª5.
104	 Sofronievo, Grab 2: Nikolov 1981, 33 Abb.ª3; Ter*an 1987, 13 Abb.6.

Tab.ª2. Trachtausstattungen der früheisenzeitlichen Grabfunde mit Brillenfibeln auf dem Zentralbalkan 
(Anm.ª25-26; 28-30; 32; 50; 52): Kªª=ªKopf, SPªª=ªSchulterpaar, rªª=ªrechts, lªª=ªlinks.
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Sofronievo, Grab 2 x 2 1 2 2 2 1 2 x x

iroko, Hügel I/Grab 1 x 4 3 3 2 4 x 1 x x x x

iroko, Hügel II/Grab 4 x 1 2 1 1 2 1 x x x

Vla tice, Hügel II ? 2 1 2 x x

Vajuga-Pesak, Grab 1/1983 x 1 1 4(r)+2(l) 4(K) 2(K) 2 x

iroko, Hügel II/Grab 5 x 1 1 1 2 ?

Balta Verde, Hügel XIII/Grab 2 x 1 1 x

Vidin, Grabhügel (M. Ivanov) 2 1 1 x x

Globoder, Hügel III ? 1 1 x 6 x x

Gomolava, Grab II/Skelett 54 x 2 1 4 x 1 1 x x

Sofronievo, Grab 1 x 2 1 1 1 x x

iroko, Hügel I/Grab 5 x 2 x 2 x x

iroko, Hügel II/Grab 1 x 2 x 1 x x
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Tab.ª3. Ausstattungen der früheisenzeitlichen Depotfunde mit Brillenfibeln auf dem Zentralbalkan und 
im östlichen Karpatenbecken (Anm.ª8-11; 13; 15; 17; 23-24; 38-39; 41; 43-45; 49; 56). F = Fragment(e).
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in zwei Brandgräbern von 1iroko bei Suva Reka im Kosovo zutage. Während die 
Trachtausstattung des Brandgrabes 4 im Hügel II von 1iroko mit einer Brillenfibel, ei-
ner Bogen- und einer Knotenfibel, einem tordierten Halsring, einer Armspirale sowie 
zwei Spiralarmringen durchaus einer einzelnen Person zugeschrieben werden kann105, 
verbergen sich im Brandgrab 1 /ªHügel I offensichtlich mehrere Trachtgarnituren. 
Nach der räumlichen Verteilung der Gegenstände im Grab könnte sich eine dieser 
Garnituren aus zwei bzw. drei Spiralfibeln, einer Bogen- und einer Knotenfibel, drei 
Halsringen sowie zwei Armspiralen zusammensetzen106.

Brillenfibeln, tordierte Halsringe und Armspiralen sind ebenso in mehreren 
früheisenzeitlichen Depotfundinventaren des Zentralbalkans und des östlichen 
Karpatenbeckens miteinander kombiniert (Tab.ª3). Im Vergleich mit den in Grab
funden überlieferten Trachten kann auch in einigen dieser Depotfunde die Tracht
ausstattung je einer Frau vermutet werden. Zum Gewandhaftenensemble des Depots 
von Ma=edonce in Südserbien gehört neben dem Brillenfibelpaar noch eine Bogenfibel; 
die Ringschmuckausstattung besteht aus zwei Halsringen, einer Armspirale und zwei 
Spiralarmringen107. Die zusätzlich auftretenden Spiralarmringe und die Bogenfibel 
setzen die Garnitur des südserbischen Inventars von Ma=edonce insbesondere zu den 
Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten aus Brandgräbern von 1iroko im Kosovo in 
Beziehung108. Weiterhin ist der Depotfund I von Vinœu de Jos in Siebenbürgen zu nen-
nen, dessen weibliche Trachtausstattung aus einer einzelnen großen Brillenfibel, vier 
tordierten Halsringen, einem Armspiralenpaar und einem umfangreichen Fußringsatz 
bestehtª109. Die extrem hohe Anzahl von neun Brillenfibeln im Hort von ®irovnica in 
Zentralserbien spricht hier für die Deponierung mehrerer weiblicher Trachtgarnituren; 
ein Brillenfibelpaar könnte aber zusammen mit den beiden tordierten Halsringen und 
der Armsprirale des Depots zu einer dieser Garnituren gehört haben110.

Die aufgeführten zentralbalkanisch-ostkarpatenländischen Grab- und Depotfunde 
sind zwar von ihrer phänotypischen Struktur her den Brillenfibel-Torques-Armspiral-
Trachten des 11.ªª/ª10. bis 9. Jahrhunderts v.ªChr. von Vergina an die Seite zu stellen, sie 
müssen deshalb aber nicht unbedingt früher als 800 v.ªChr. datieren111.

105	 1iroko, Hügel IIªª/ªGrab 4: Slavkovi=-–uri= 1965, 539 Beil. II; Kilian 1975a, Taf.ª73; Vasi= 
1977, 67 Taf.ª17,7–15; ders. 1999, Nr.ª148; 356; 402.

106	 Das weiterhin zum Grab gehörige Spiralarmringpaar würde dann mit einer Brillenfibel und ei-
ner Knotenfibel eine zweite Trachtgarnitur bilden. – 1iroko, Hügel Iªª/ªGrab 1: Slavkovi=-–uri= 1965, 
537–538 Beil. I; Kilian 1975a, Taf.ª67–68; 69,1–4; Vasi= 1977, 67 Taf.ª15; ders. 1999, Nr.ª139–142; 355; 
399–400.

107	 Vasi= 1987a, Taf.ª70; ders. 1988, 2 Abb.ª1; Ercegovi=-Pavlovi=ª/ªKosti= 1988, 18–19 Nr.ª141; 
Vasi= 1999, 40 Nr.ª233–235.335 (einige Gegenstände des Depots sind verloren gegangen). 

108	 Zu den Gräbern von 1iroko vgl. Anm.ª105–106.
109	 Petrescu-Dîmboviœa 1977, 164; 368–369 Taf.391–393; Bader 1983, 69 Taf.ª22,121; Taf.58–59 A.
110	  Valtrovi= 1890, 79–84 Taf.ª8; Vasi= 1977, 70 Taf.ª4; D. Gara™anin in: Ostave 1994, 46–47 Taf.

ª36–38.
111	  So wies auch B. Ter*an die Brillenfibel-Torques-Trachten aus den Brandgräbern von 1iroko bei 

Suva Reka (vgl. Anm.ª 105–106) und aus dem Hort von Alba Iulia-Partoº (Anm.ª 41) aufgrund der zuge-
hörigen Knotenfibeltypen bereits einem fortgeschrittenen Abschnitt des Horizontes 1, d.ªh. dem 8.ªJh. 
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Die überwiegende Anzahl der früheisenzeitlichen Depotfunde mit Brillenfibeln 
auf dem Zentralbalkan (sowie typologisch anzuschließender Inventare im östli-
chen Karpatenbecken) enthält anstatt der Armspiralen lediglich einfacheren Arm
ringschmuck in Form von schlichten, offenen oder geschlossenen Armringen wie 
auch Armringen mit übereinandergreifenden Enden oder Spiralarmringen mit 1ªÚ 
Windungen. Zu diesen Ausstattungen zählen ebenfalls zumeist ein oder mehrere 
tordierte Halsringe; nur wenige dieser Inventare führen keinen Halsringschmuck 
(Tab.ª3)112. Trachtausstattungen, die sich aus Brillenfibeln und einfachen Armringen 
(zumeist mit übergreifenden Enden) zusammensetzen, sind ebenfalls mehrfach in 
Grabfunden von Vergina belegt; hier gehören zu dieser Ausstattungskombination 
allerdings niemals Halsringe (Tab.ª1 [Kombinationsgruppe III]). Die Brillenfibel-
Armring-Trachten treten in Vergina erst in der Zeit um 800 v.ªChr. aufª113. Allerdings 
ist nicht zwingend von einer Abhängigkeit der früheisenzeitlichen zentralbalka-
nischen Brillenfibel-Armring-Trachten von makedonischen Vorbildern auszuge-
hen, da Ausstattungen mit einfachen Arm- und Fußringsätzen schon Vorläufer in 
spätbronzezeitlichen Depotfunden des nördlichen Zentralbalkans und des östlichen 
Karpatenbeckens finden114.

v.ªChr. zu (Ter*an 1987, 12; siehe auch Rhomiopoulouªª/ªKilian-Dirlmeier 1989, 122). – Die Bril-
lenfibel-Armspiral-Trachten (in Vergina Kombinationsgruppe II [Tab.ª1]) weisen beispielsweise schon 
im nahe gelegenen Vardartal eine längere Laufzeit als in Vergina auf. Ein Beleg dafür ist die Ausstattung 
des Grabes 1 von Suva Reka, Gde. Gevgelija (Pa™i= 1977, 43 Abb.ª5; Vasi= 1999, 38 Taf.ª16,213). Das 
Trachtensemble dieses Grabes wird durch ein Brillenfibelpaar (von dem wohl zumindest ein Exemplar 
dem Typ Vergina angehört) und ein Armspiralenpaar gebildet sowie einen Lockenring und mehrere 
doppelkonische Bronzeperlen (Pa™i= 1977, 43 Abb.ª5 [eine Typenzuordnung der Brillenfibeln ist an-
hand dieser Abbildung allerdings nicht möglich]; eine der beiden Brillenfibeln des Grabes publizierte 
ferner R.ªVasi= [1999, 38 Nr.ª213–214; Taf.ª16,213]; nach dem hier angegebenen Drahtquerschnitt han-
delt es sich um einen Vertreter des Typs Vergina). Nach dem Brillenfibeltyp wie auch aufgrund der 
Trachtstruktur reiht sich das Grab in die älteren Brillenfibel-Armspiral-Trachten des 11.ªª/ª10. bis 9.ªJhs. 
v.ªChr. von Vergina ein (Tab.ª1 [Kombinationsgruppe II]). Für einen jüngeren Zeitansatz des Grabes 1 
von Suva Reka sprechen aber sowohl die erwähnten doppelkonischen Bronzeperlen als auch die weiter-
hin zugehörige rottonige Drehscheibenkeramik. Derartige Perlen wie auch vergleichbare Formen schei-
bengedrehter Tonware treten in Vergina erst im Zusammenhang mit Brillenfibeln vom Typ Vitsa bzw. 
mit den jüngeren Brillenfibel-Armring-Trachten des 8.ªª/ª7.ªJhs. v.ªChr. auf (zu Vergesellschaftungen von 
Brillenfibeln des Typs Vitsa und doppelkonischen Bronzeperlen siehe Anm.ª99; ein scheibengedrehter 
rundmündiger Krug und ein Kantharos liegen zusammen mit Brillenfibeln vom Typ Vitsa aus Grab 
LXV AB von Vergina vor: Petsas 1963, 278–280 Taf.ª138b; 151r).

112	  Inventare mit Spiralarmringen: Brusnik (vgl. Anm.ª15); Janjevo II (Anm.ª23); Ruji™te (Anm.ª17); 
Ro*anci (Anm.ª10). – Inventare mit schlichten, zumeist offenen oder seltener auch geschlossenen Arm-
ringen: Budi™i= (vgl. Anm.ª9); Sino™evi= (Anm.ª8); 1arengrad (Anm.ª56); Alba Iulia-Partoº (Anm.ª41); 
Fizeºu Gherlii II (Anm.ª43). – Weitere Inventare enthalten wohl ausschließlich Fußringe: Kecel (vgl. 
Anm.ª49); Bîlvåneºti (Anm.ª39); Vaidei (Anm.ª44); Vinœu de Jos III (Anm.ª45).

113	  Die Brillenfibel-Armring-Trachten lösen in Vergina in der Zeit um 800 v.ªChr. die älteren Bril-
lenfibel-Torques-Armspiral-Trachten ab (zur Datierung dieses Trachtwechsels, der mit dem Auftreten 
des neuen Brillenfibeltyps Vitsa zusammenfällt, siehe Anm.ª99).

114	  Auf die spätbronzezeitlichen Vorläufer früheisenzeitlicher Fußringsätze wiesen im Zusammen-
hang mit den Bestattungen von Vajuga-Pesak schon  (Popovi= /ªVukmanovi= 1998, 32) hin. ª
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Die chronologische Parallelisierung der balkanischen Brillenfibel-Torques-
Armspiral-Trachten und die absolute Datierung des ersten 

früheisenzeitlichen Horizontes auf dem nördlichen Zentralbalkan

Die Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten der zentralbalkanisch-ostkarpatenlän
dischen Fundkomplexe und die strukturell vergleichbaren Trachten der Hügelnekro
pole von Vergina in Makedonien setzen sich in der Regel jeweils aus regionalspezi-
fischen Trachtbestandteilen zusammen; dies betrifft sowohl den Fibel-, Hals- und 
Armringschmuck als auch kleinere Trachtutensilien115.

Für die chronologische Parallelisierung beider Gebiete können, abgesehen von 
den vergleichbaren Trachtausstattungen, einzelne Importstücke bzw. Nachahmungen 
wie auch einige weiträumiger verbreitete Trachtbestandteile herangezogen wer-
den. So traten im früheisenzeitlichen Hort von ®irovnica in Zentralserbien neben 
lokalen Brillenfibeltypen auch zwei Brillenfibeln vom Typ Vitsa zutage116, deren 
Verbreitungsgebiet ansonsten vornehmlich auf den griechischen, makedonischen 
und thrakischen Raum beschränkt ist (Abb.ª2). Dort kann der Typ frühestens dem 
späten 9. bzw. dem 8.ªJahrhundert v.ªChr. zugeordnet werden117. Auf eine entspre-
chende zeitliche Verbindung weist auch die Brillenfibel vom Typ Vitsa in einem Grab 
von Gela-1iroka Låka in Südwestbulgarien hin, die hier mit einer Knotenfibel vom 
Typ B II 1 bzw. 6c (einem charakteristischen Vertreter des ersten früheisenzeitlichen 
Horizontes nach Vasi=; vgl. Abb.ª1,5d) vergesellschaftet war 118. Das Fragment einer 
eisernen Knotenfibel dieses Typs fand sich ferner in einem Pithosgrab von Drama auf 
Thasos 119. Der subprotogeometrische Pithos dieses Inventars findet wiederum seine 
nächste Entsprechung im Grab LXV AN von Vergina, zu dessen Inventar auch eine 

115	  Zu den charakteristischen Trachtbestandteilen der zentralbalkanisch-ostkarpatenländischen 
Fundkomplexe siehe oben Anm.ª58–68 u. Abb.ª1. – Zum weiblichen Trachtschmuckrepertoire der früh
eisenzeitlichen Hügelnekropole von Vergina siehe: Andronikos 1969, 224–260; Radt 1974, 123–136 
Taf.ª38–40; Rhomiopoulouªª/ªKilian-Dirlmeier 1989, 101–132. An Brillenfibeln herrschen in Vergi-
na während der Makedonischen Eisenzeit I (11.ªª/ª10. bis 9.ªJh. v.ªChr.) der Typ Vergina (Abb.ª3,1) und der 
Typ Galaxidi (Abb.ª3,2) vor (vgl. Anm.ª98), während in den Grabfunden der Makedonischen Eisenzeit 
II (ab 800 v.ªChr.) der nun neu auftretende Typ Vitsa (Abb.ª2) dominiert (vgl. Anm.ª99).

116	  Zum Inventar des Depotfundes von ®irovnica vgl. Anm.ª13. – Zu den darin befindlichen Brillen-
fibeln vom Typ Vitsa siehe die Abbildungen bei Vasi= 1999, 38 Taf.ª18,225–226; weitere Brillenfibeln 
dieses Depots gehören dem Typ Bîlvåneºti (Vasi= 1999, 40 Taf.ª22,243–245) und der Variante Sino™evi= 
des Typs 1arengrad an (Valtrovi= 1890, 81 Nr.ª1; Taf.ª8,1; Vasi= 1999, 38 Taf.ª18,227). Zu den genann-
ten nordzentralbalkanisch-ostkarpatenländischen Brillenfibeltypen vgl. Anm.ª59.

117	  Zur Datierung des Brillenfibeltyps Vitsa vgl. Anm.ª99.
118	  Gela-1iroka Låka: Gergova 1987, 44 Nr.ª166; Taf.ª13,166 (Knotenfibel Typ B II 1); 53 Nr.ª229; 

Taf.ª18,229 (Brillenfibel Typ Vitsa). – Die zweischleifigen Knotenfibeln mit doppelkonischen Knoten 
und Sanduhrfuß vom Typ 6c (nach Gabrovec) gehören zu den weiträumiger verbreiteten Gegenstands-
formen des ersten früheisenzeitlichen Horizontes in Serbien. Ihr Verbreitungsgebiet umfasst nicht nur 
den serbischen Raum, sondern ebenso das nördliche Makedonien und Südwestbulgarien (siehe zuletzt 
zusammenfassend Vasi= 1999, 63–64 mit Taf.ª65).

119	  Koukouli-Chrysanthaki 1993, 686; 703 Abb.ª 8; 725 Abb.ª 27.
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Brillenfibel vom Typ Vitsa zähltª120. Diese Verknüpfungen belegen, dass der erste frühei
senzeitliche Horizont auf dem nördlichen Zentralbalkan zeitlich auf jeden Fall mit den 
jüngeren Brillenfibel-Armring-Trachten des 8. Jahrhunderts v.ªChr. von Vergina (Tab.ª1 
[Kombinationsgruppe III]; mit Brillenfibeln vom Typ Vitsa) zu parallelisieren ist.

Die Grabfunde mit Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten des 11.ª/ª10. bis 
9.ªJahrhunderts v.ªChr. von Vergina führen vorzugsweise Brillenfibeln der Typen
Vergina und Galaxidi (Abb.ª3)121. Beide Brillenfibeltypen sind in keinem Fall sicher 

120	 Petsas 1963, 284 Abb. 62 (Nr.ªLXV AN 223a: Brillenfibel unpubl. Arch. Mus. Vergina); 283 Abb.
ªª61; Taf.ª142a; 152a; vgl. ders. 1964.

121	 Zu den Brillenfibeltypen vgl. Anm.ª98.

Abb.ª2. Verbreitung der Brillenfibeln vom Typ Vitsa (Nachweise siehe Liste 1). – M.ª1ª:ª7ª500ª000.
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in Trachtzusammenhängen des ersten früheisenzeitlichen Horizontes auf dem nörd-
lichen Zentralbalkan und im östlichen Karpatenbecken belegt. Diese Tatsache muss 
allerdings nicht unbedingt chronologisch interpretiert werden, da in beiden Räumen 
bevorzugt lokale Brillenfibeltypen in der Tracht Verwendung fanden (Tab.ª1–3). 
Zudem liegt ein unsicherer Befund aus Vidin im nordwestlichen Bulgarien vor. Hier 
fanden sich eine Brillenfibel vom Typ Galaxidi und ein Exemplar des Typs Vergina 
abseits ihres Verbreitungsschwerpunktes (Abb.ª3) ohne sicheren Fundzusammenhang 
in einem gestörten Grabhügel. Nach den Angaben G.ªGergovas besteht aber die Mög
lichkeit, dass beide Fibeln, die fast identische Ausmaße aufweisen, zusammen mit 
einer Armspirale und einem Anhänger unbekannter Form zu einer Bestattung ge-
hörten122. Die bandförmige Armspirale mit Längsrippenzier aus der mutmaßlichen 
Bestattung von Vidin steht den Stücken aus Grab XIIªª/ª4 von Balta Verde (vgl. Abb.ª1,7) 
und aus dem Depotfund I von Vinœu de Jos nahe, die – wie oben ausgeführt – hinsicht-
lich ihres Typenrepertoires in den ersten früheisenzeitlichen Horizont des nördlichen 
Zentralbalkans und des östlichen Karpatenbeckens einzureihen sind  123.

Einen klaren Beleg für eine zeitliche Verbindung zwischen den Grab- und Depotfunden 
des ersten früheisenzeitlichen Horizontes auf dem nördlichen Zentralbalkan und 
den Brillenfibel-Torques-Armspiral-Trachten des 11.ª/ª10. bis 9.ªJahrhunderts v.ªChr. 
(Makedonische Eisenzeit I) von Vergina bietet ein Ringanhänger vom Typ Ghidici, der 
im Grab AZ VII von Vergina zutage trat (Abb.ª4,1)124. Das Verbreitungsgebiet dieser 
Ringanhängerform mit charakteristischer gestielter Aufhängeöse umfasst sowohl den 
nordbalkanischen Raum und das östliche Karpatenbecken als auch Makedonien sowie 
südlichere Teile Griechenlands (Abb.ª7). Auf dem nördlichen Zentralbalkan und im öst-
lichen Karpatenbecken zählen die Ringanhänger vom Typ Ghidici zu den Leitformen 
des ersten früheisenzeitlichen Horizontes (Abb.ª1,12). Abgesehen von dem zitierten 
Grab AZ VII von Vergina liegen aus dem griechisch-makedonischen Raum bisher 
kaum chronologisch verwertbare Fundkomplexe mit dieser Anhängerform vorª125. 
Lediglich ein in jüngerer Zeit in Marvinci-Lisi+in Dol aufgedeckter Grabfund be-
legt, dass die Ringanhänger vom Typ Ghidici im unteren Vardartal noch während der 
Makedonischen Eisenzeit II A getragen wurden126.

122	 Gergova 1987, 53 Nr. ª227–228; Taf.ª 18,227–228; 69 Taf.ª 31,A 91; zur Brillenfibel vom Typ Ver-
gina dieses Grabes vgl. auch Thraker 1979, 82–83 Nr.ª143.

123	 Zu den bandförmigen Armspiralen mit Längsrippenzier vgl. Anm.ª61.
124	 Vergina, Grab AZ VII: Andronikos 1969, 75–76 Taf.ªK; Taf.ª72,15–17; 143–146 Taf.ª125–129; 

zum Ringanhänger des Grabes siehe auch Kilian-Dirlmeier 1979, 7 Taf.ª1,6. – Ein gleichartiger 
fragmentierter Ringanhänger – allerdings ohne sicheren Fundzusammenhang – liegt ferner aus Hügel 
K des Gräberfeldes von Vergina vor (Andronikos 1969, 120 Taf.ª84,K XI; Kilian-Dirlmeier 1979, 
7–8 Taf.ª1,4).

125	 Die Grabzusammenhänge der in jüngerer Zeit vorgelegten Anhänger aus Giannitsa-Agrosykia 
(Chrysostomou 1994, 133 Abb.ª3; dies. 1996, 298 Abb.ª 1) und Thessaloniki-Stavroupolis (Lioutasªª/
ªGioura 1999, 326 Abb.ª5) sind bislang noch nicht publiziert; südlich von Makedonien stammen die 
Anhänger vom Typ Ghidici ausschließlich aus Heiligtümern (Kilian-Dirlmeier 1979, 6–8; dies. 
2002, 58–59 Abb.ª6).

126	 Zur Trachtausstattung des Grabes 15 von Marvinci-Lisi+in Dol zählen insgesamt 67 Ringan-
hänger vom Typ Ghidici (Mitrevski 1999, 73 Abb.ª5; 80 Taf.ª3,4; 81; Videski 1999, 106 Taf.ª6,2). – Zur 
absoluten Datierung der Makedonischen Eisenzeit II A siehe unten.
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Abb.ª3. Verbreitung der Brillenfibeln vom Typ Vergina (1) und Typ Galaxidi (2) (Nachweise siehe  
Liste 2–3). – M.ª1ª:ª7ª500ª000.

Der Grabfund AZ VII von Vergina wurde seinerzeit von K. Kilian nur vage chrono
logisch eingeordnet. Er wies das Grab seiner Gräberfeldphase Vergina III B zu und 
datierte es damit in die erste Hälfe der Makedonischen Eisenzeit I B2, die im Schema 
Kilians noch der frühgeometrischen Zeit in Attika entspricht. Den zum Grab gehöri
gen subprotogeometrischen Skyphos (Abb.ª4,2) stellte er demgegenüber aufgrund „sei-
ner gerundeteren Form“ allgemein den mittelgeometrischen Exemplaren an die Seite 127. 

127	 Kilian 1975a, 68–69 Taf.ª101–102. – Zum Skyphos aus Grab AZ VII vgl. Andronikos 1969, 113 
Taf.ª72,16. – Die subprotogeometrischen Skyphoi mit hängenden Halbkreisen wurden von V. R. d’A. 
Desborough allgemein dem 9.ªJh. und der ersten Hälfte des 8.ªJhs. v.ªChr. zugewiesen (Desborough 
1952, 193; ders. 1972, 217; vgl. auch Andronikos 1969, 172; Radt 1974, 109).
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Heute ist auf der Basis neuerer Materialvorlagen und Untersuchungen eine präzisere  
Datierung des Grabes möglich. Die Trachtausstattung des Grabes AZ VII mit 
Brillenfibeln der Typen Galaxidi und Vergina reiht sich in die älteren Brillenfibel-
Torques-Armspiral-Trachten von Vergina ein, für die eine generelle Laufzeit vom 11. / 10.  
bis 9.  Jahrhundert v.ªChr. (Makedonische Eisenzeit I) postuliert werden kann128. 
Eine genauere chronologische Einordnung dieses Grabinventars kann mit Hilfe  
des zugehörigen subprotogeometrischen Skyphos mit hängenden Halbkreisen  
erfolgen. Diese Gefäßgruppe wurde mittlerweile von R.ªKearsley monographisch 

128	 Vgl. Anm.ª98.

Abb.ª4. Vergina. Grab AZ VII mit Ringanhänger (1) und subprotogeometrischem Skyphos (2). – o. M.

1

2

3
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aufgearbeitet und hinsichtlich ihrer Chronologie und Chorologie untersucht129. 
Den Skyphos aus Grab AZ VII von Vergina (Abb.ª4,2) ordnete Kearsley ihrem 
Typ 2a zu130. Skyphoi vom Typ 2a sind im Grab 59ª/ª59A (Abb.ª5,2–3) der Skoubris-
Nekropole von Levkandi (Euböa) und im Grab 334 von Amathus (Zypern) direkt 
mit attischer Importkeramik der Stufe Mittelgeometrisch I (MG I) vergesellschaftet131. 
Der Skyphostyp 2a tritt in Levkandi aber auch schon im Grabzusammenhang mit 
Keramik der lokalen Stufen Subprotogeometrisch I und II (SPG I-II) auf, womit er 
indirekt bereits mit der frühgeomtrischen Periode Attikas verknüpft werden kann132. 
Die Stufe Mittelgeometrisch I in Attika datierte J. N. Coldstream seinerzeit in die 
Mitte bzw. in die zweite Hälfte des 9. Jahrhunderts v.ªChr.133. In jüngster Zeit wird 
die absolute Datierung der attischen geometrischen Keramik wieder kontrovers dis-
kutiert, wobei allerdings für die mittelgeometrische Periode aufgrund der unsicheren 
stratigraphischen Einordnung der betreffenden Keramik in den südlevantinischen 
Tellsiedlungen wie auch der problematischen absolutchronologischen Fixierung der 
Straten bzw. Zerstörungshorizonte kaum neue, fundierte Ergebnisse erzielt wer-

129	 Kearsley 1989.
130	 Ebd. 69 Kat. Nr.ª236; 87–89.
131	  Levkandi, Skoubris, Grab 59ªª/ª59A:ªM. R. Pophamªª/ªL. H. Sackettªª/ªP. G. Themelis in: Lefkandi I, 

129–133 Taf.ª88; Taf. ª108–110; 351 Taf.ª272d (attische Pyxis „made at the very beginning of MG I“; vgl. 
Coldstream 1977, 63); Bohen 1988, 30; 85 Kat. Nr.ª74; Taf.ª6,3 (attische Standardpyxis der frühstreng
geometrischen Stilphase, d.ªh. Beginn MG I bzw. „860–840 v.ªChr.“); Kearsley 1989, 44 Kat. Nr.ª114; 
126. – Amathus, Grab 334: Karageorghis 1982, 692–694; 696 Abb.ª25–26 (Bildunterschriften ver-
tauscht); Kearsley 1989, 14 Kat. Nr.ª17ªª/ª1; 127.

132	 Kearsley 1989, 43 Kat. Nr.ª108; Kat. Nr.ª111; 126. – Levkandi, Skoubris, Grab 33 (SPG II): M. R. 
Pophamª/ªL. H. Sackettªª/ªP. G. Themelis in: Lefkandi I, 121 Taf.ª101–102. – Levkandi, Skoubris, Grab 
56 (SPG I): ebd. 128–129 Taf.ª107; vgl. ebd. 362–364; 421.

133	  Coldstream 1968, 302–331. – Coldstream betont allerdings selbst (ebd.; ders. 2003), dass dieses 
Datum nur eine ungefähre Schätzung darstellt, die hauptsächlich aus der von ihm erstellten relativen 
Abfolge der verschiedenen lokalen Stilstufen der geometrischen Keramik resultiert.

Abb.ª5. Levkandi, Skoubris, Grab 59ª/ª59A. Attische Pyxis (1) und subprotogeometrische Skyphoi (2–3). 
M. 1 : 3.
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den konnten134. Den einzigen Fortschritt bildet derzeit eine größere Serie kalibrierter 
14C-Daten aus der eisenzeitlichen Schichtenabfolge von Tel Rehov in Israel135. Neben 
euböischer SPG-Keramik wurden in Schicht IV dieser Tellsiedlung auch Fragmente 
eines frühen attischen MG I-Skyphos aufgedeckt. Die aus dieser Schicht vorliegenden 
14C-Daten umspannen im kalibrierten 1-Sigma-Bereich den Zeitraum von 918 bis  
836 v.ªChr.136. Demnach käme für den Beginn der mittelgeometrischen Periode Attikas 
durchaus das von Coldstream postulierte Datum um 850 v.ªChr. in Frage, andererseits 
ist aber auch ein früherer Zeitpunkt in der ersten Hälfte des 9. Jahrhunderts v.ªChr. nicht 
ausgeschlossen137. Alles in allem kann der Grabfund AZ VII von Vergina damit auf jeden 
Fall spätestens in die zweite Hälfte des 9. Jahrhunderts v.ªChr. eingeordnet werden.

Abb.ª6. Levkandi, Skoubris, Grab 59. Fibelausstattung. – 1–7 ªM 1 : 3.

134	 Zusammenfassend zur Diskussion: Hannestad 1996, 44–48; Fantalkin 2001; Coldstream 
2003. – Die jüngst von ªM. Trachsel vorgenommene Hochdatierung des Übergangs von MG I zu MG 
II in die Zeit „um oder vor 875 v.ªChr.“ (Trachsel 2004, 174–175 Abb.ª99) beruht im wesentlichen auf 
der Ignoranz der wiederholt diskutierten stratigraphischen Unsicherheiten und der problematischen 
Verknüpfungen einzelner Zerstörungshorizonte mit historischen Ereignissen. Es ist zwar nach dem 
derzeitigen Forschungsstand nicht auszuschließen, dass die Stufe MG I bereits in der ersten Hälfte des 
9.ªJhs. v.ªChr. einsetzte (siehe dazu auch unten Anm.ª137), weitergehende Schlussfolgerungen sollten
darauf aber nicht aufgebaut werden.

135	 Mazarªª/ªCarmi 2001; Bruinsªª/ªvan der Pflichtªª/ªMazar 2003.
136	 Coldstreamªª/ªMazar 2003; Mazar 2004.
137	  Coldstreamªª/ªMazar 2003, 44–45; Mazar 2004, 28–29.
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Die Datierung des Grabes AZ VII von Vergina zieht Konsequenzen für die abso
lutchronologische Einordnung des ersten früheisenzeitlichen Horizontes auf dem 
nördlichen Zentralbalkan nach sich. Sollte die Laufzeit dieses Horizontes absolut-
chronologisch tatsächlich allein auf das 8. vorchristliche Jahrhundert beschränkt 
sein138, so wäre der gestielte Ringanhänger vom Typ Ghidici (eine Leitform dieses 
Horizontes) aus Grab AZ VII von Vergina der älteste Vertreter seines Typs. Diese 
Annahme erscheint aber unwahrscheinlich. Als Ursprungsregion der Ringanhänger 
vom Typ Ghidici (Abb.ª7) sind vielmehr Teile des nordzentralbalkanisch-karpa-
tenländischen Raumes in Betracht zu ziehen, da ausschließlich von hier spätbron-
zezeitliche Vorläufer in Form der gestielten Ringanhänger vom Typ Veliko Nabr0e 

138	 Wie die Ergebnisse der Untersuchungen R. Vasi=’, C. Metzner-Nebelsicks und Ch.ªF. E. Pares 
besagen (siehe oben).

Abb.ª 7. Verbreitung der früheisenzeitlichen gestielten Ringanhänger vom Typ Ghidici (Nachweise siehe 
Liste 4). – M.ª1ª:ª6ª000ª000.
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vorliegen (Abb.ª8,1)139. Eine Ausbreitung der Ringanhänger vom Typ Ghidici 
von Norden nach Süden erscheint damit am wahrscheinlichsten140. Aus diesem 
Sachverhalt folgt, dass die Typenfront des ersten früheisenzeitlichen Horizontes 
auf dem nördlichen Zentralbalkan bereits existiert haben muss, als der betreffen-
de Ringanhänger – quasi als Fremdform bzw. lokale Nachahmung141 – im Grab AZ 
VII von Vergina spätestens in der zweiten Hälfte des 9.ªJahrhunderts v.ªChr. depo-
niert wurde. Damit kann der Beginn des ersten früheisenzeitlichen Horizontes auf 
dem nördlichen Zentralbalkan absolutchronologisch spätestens in der Mitte des  
9. Jahrhunderts v.ªChr. angesetzt werden.

Dieses Datum wird durch die Fundvergesellschaftung im Grab 31 / 35 von 
Milci bei Gevgelija im Vardartal bekräftigt (Abb. 9). Es handelt sich dabei um eine 
Körperbestattung unter einem Hügel ohne Einbauten, eine Grabkonstruktion, die 
eine Ausnahmeerscheinung auf der eisenzeitlichen Nekropole von Milci bildet, wo 
ansonsten Körperbestattungen in Steinkisten vorherrschen142. Aufgrund dieser im 
Vardartal innerhalb der eisenzeitlichen Entwicklung als altertümlich angesehenen 
Bestattungsweise wurde der Grabfund 31ªª/ª35 in der Forschung einmütig an den 
Belegungsbeginn der Nekropole von Milci gestellt  143, der absolutchronologisch aller-
dings bislang erst um 700 v.ªChr. angesetzt wurde144.

Die Tote im Grab 31ª/ª35 von Milci (Abb.ª9) war reichlich mit Fibel- und Ring
schmuck ausgestattet. An den Schultern fanden sich zwei Paar Bogenfibeln. Zwischen 
beiden Schulterfibelpaaren war leicht linksseitig eine Brillenfibel positioniert. 
Zwei weitere Bogenfibeln lagen mittig auf dem Oberkörper. Zum Armschmuck 
der Bestatteten zählen ein Armspiralen- und ein Armringpaar. Ferner fanden sich 
drei doppelkonische Bronzeperlen in der Beckengegend und ein Lockenring im 
Kopfbereich145.

Die Fibeln des Grabes 31ªª/ª35 von Milci gehören verschiedenen Typen an, die zum 
Teil unterschiedliche regionale Bezüge aufweisen. Bei der bronzenen Brillenfibel handelt  

139	 Vgl. Kilian-Dirlmeier 1979, 9 mit Anm.ª29; Vasi= 1988, 5–7.
140	 Vgl. auch Kilian 1975a, 109 Taf.ª91.
141	  Wie schon A.ªVulpe konstatierte, weicht der Ringanhänger aus Grab AZ VII von Vergina typo-

logisch etwas von den nordzentralbalkanisch-karpatenländischen Stücken ab (die allerdings gleichfalls 
verschiedene Spielarten ausbilden [vgl. Kilian-Dirlmeier 1979, 6]). Vulpe schlug vor, den Anhänger 
aus Vergina (vgl. ebd. 7 Taf.ª1,6) zusammen mit einem Exemplar aus Dodona (ebd. 7 Taf.ª1,17) einer ei-
genen Variante zuzuweisen und diese aufgrund des angenommenen zeitlichen Vorlaufes „eventuell als 
Prototyp anzusehen“. Er möchte schließlich beide Anhänger zusammen mit einem weiteren Stück aus 
Tumulus I von Plje™ivica im Glasinac-Gebiet (vgl. Benacªª/ Èovi= 1956, 54 Taf.ª22,19; Èovi= 1981, 118; 
138 Taf.ª6,8) bereits „in eine frühere Stufe als die übrigen Anhänger vom Typ Ghidici“ stellen (Vulpe 
1986a, 222; ders. 1990, 110). Bei den betreffenden Ringanhängern aus Vergina und Dodona handelt es 
sich aber eher um lokal gefertigte Nachahmungen der älteren nördlichen Vorbilder. Der Anhänger aus 
Hügel I von Plje™ivica gehört nach den Angaben von Benac und Èovi= zusammen mit einem Eisenmes-
ser, einer eisenzeitlichen Fibel etc. einem jüngeren Stratum an als die spätbronzezeitlichen Funde des 
Hügels (vgl. Benacªª/ Èovi= 1956, 54 Taf.ª22).

142	  Georgiev 1983; Pa™i= et al. 1987, 77 Taf.ª11; 89–90 Abb.ª7–8; Mitrevski 1987, 30; 41 Abb.ª7.
143	  Georgiev 1983, 72; Pa™i= et al. 1987, 83–84; Mitrevski 1987, 30.
144	 Siehe Anm.ª162.
145	  Georgiev 1983, 66; 71 Taf.ª1; Pa™i= et al. 1987, 77 Taf.ª11; Mitrevski 1987, 30; 41 Abb.ª7.
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Abb.ª 8. Verbreitung spätbronzezeitlicher gestielter Ring- und Radanhänger im Karpatenbecken. 1 Typ 
Veliko Nabr0e; 2 Typ Bingula Divo™ (Nachweise siehe Liste 5–6). – M.ª1ª:ª 6ª000ª000.

146	 Vgl. Vasi= 1999, 31 Taf.ª9,119.

es sich um ein Exemplar ohne Achterschleife, dessen Verschlusskonstruktion aus einer 
separat eingehängten Eisennadel besteht. Der Drahtquerschnitt ist im Inneren der 
Spiralscheiben rund, während der Spiralübergang und die äußerste Windung jeweils 
ein rhombisches Profil aufweisen (Abb.ª9,3)146. Brillenfibeln vom Typ Milci sind sehr 
selten (Abb.ª11,3), und das Exemplar von Milci steht im Vardartal bisher singulär da. 
Das Merkmal der separat eingehängten Eisennadel und das Fehlen der Achterschleife 
verbinden sie aber typologisch mit den gleichfalls im makedonischen Raum beheima-
teten Brillenfibeln vom Typ Vu+idol (Abb.ª11,1) sowie dem nördlich anschließenden 
Typ Rudovci (Abb.ª11,2). Die Brillenfibeln der Typen Vu+idol und Rudovci unter-
scheiden sich vom Typ Milci lediglich durch ihren andersartigen Drahtquerschnitt, 
welcher beim Typ Vu+idol durchgehend rundstabig und beim Typ Rudovci rhom-
bisch ist. Die Brillenfibeln vom Typ Rudovci rechnen zum Metallrepertoire des er- 
sten früheisenzeitlichen Horizontes auf dem nördlichen Zentralbalkan (Abb.ª1,4). Eine 
Verknüpfung zu diesem Horizont bietet gleichermaßen die zweischleifige Bogenfibel 
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mit kreisförmiger Fußplatte aus Grab 31ª/ª35 von Milci (Abb.ª9,5)147. Dieser markante 
Bogenfibeltyp tritt nicht nur vereinzelt im Vardartal auf, sondern ebenso im südlichen 
Serbien und im Kosovo148. Im Depot von Ma=edonce in Südserbien ist eine solche 
Bogenfibel mit typischem Fibel- und Ringschmuck des ersten früheisenzeitlichen 
Horizontes vergesellschaftet (zwei Brillenfibeln vom Typ Bîlvåneºti, ein tordierter 
Halsring mit T-Enden und mehrere Ringanhänger vom Typ Ghidici)149. Im Grabhü
gel I von Vla™tice im Kosovo sind zwei zweischleifige Bogenfibeln mit kreisförmiger 
Fußplatte in Gesellschaft einer zweischleifigen Knotenfibel mit sanduhrförmigem 
Fuß vom Typ 6c (nach Gabrovec) belegt 150; letztere Knotenfibelform ist wiederum ein 
Vertreter des ersten früheisenzeitlichen Horizontes auf dem nördlichen Zentralbalkan 
(Abb.ª1,5d).

Bei den fünf einschleifigen Bogenfibeln des Grabes 31ª/ª35 von Milci handelt es 
sich um Vertreter zweier verschiedener Varianten des Typs Radanje, dessen charakter

Abb.ª9. Milci, Grab 31ªª/ª35. Trachtausstattung. – 1–11ª M. 1ª: 4.

147	  Vgl. ebd. 54 Taf.ª28,336.
148	  Ebd. 54–55 Taf.ª28,335–340; Taf.ª63 B.
149	  Ma=edonce: Vasi= 1987a, Taf.ª70; ders. 1988, 2 Abb.ª1; Ercegovi=-Pavlovi=ªª/ªKosti= 1988, 

18–19 Nr.ª141; Vasi= 1999, 40–41 Taf.ª19,233–234; 20,235; 54 Taf.ª28,335.
150	 Vasi= 1987a, Taf.ª71,1–2; ders. 1999, 54 Taf.ª28,339–340; 63 Taf.ª33,427.
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istisches Merkmal eine annähernd rechtwinklige asymmetrische Fußplatte bil-
det (Abb.9,1–2.6)151. Besondere Beachtung verdienen die zwei nahezu identischen 
Bogenfibelpaare dieses Typs im Schulterbereich der Bestatteten (Abb.ª9,1–2). Diese um 
14ªcm langen Bogenfibeln zeichnen sich durch einen massiven, hochgewölbten Bügel 
mit blattförmigem Umriss aus (Abb.ª10), an dessen Bügelenden jeweils ein Knoten 
sitzt. Am vorderen Bügelknoten schließt unmittelbar die asymmetrische Fußplatte 
an, während am hinteren Bügelknoten ein rhombisch profiliertes Zwischenstück zur 
Federwindung der Nadel überleitet. Die beschriebenen Fibeln haben in dieser spezi-
fischen Ausführung bisher keine direkten Parallelen unter den anderen Exemplaren 
des Typs Radanje152. Ihre nächsten Entsprechungen finden sie in Euböa auf den 
Nekropolen von Levkandi, in Attika auf dem Athener Kerameikos-Gräberfeld und 
in der Argolis in einem Grab von Tiryns wie auch in der Gegend von Korinth153. Das 
Bogenfibelpaar aus Grab 59 der Skoubris-Nekropole von Levkandi (Abb.ª6,1–2) befand 
sich zudem in der nahezu gleichen Position wie das Doppelfibelpaar aus Grab 31 /ª35 von 
Milci (Abb.ª9,1–2) an den Schultern der Bestatteten154. Die südlichen Gegenstücke unter-
scheiden sich von den Bogenfibeln aus Milci im Wesentlichen nur durch eine geschwol-
lenere Bügelmitte, deren Querschnitt zumeist annähernd D-förmig ist; zudem sind 
sie reicher ornamentiert. Der Bügelumriss ist aber gleichfalls blattförmig (Abb.ª6,1–2).  
Die vier Bogenfibeln aus Grab 31ª/ª35 von Milci sind fraglos lokal gefertigte Nach
ahmungen der euböischen, attischen und argivisch-korinthischen Vorbilder. Sie sind 
damit von besonderem Wert für die absolutchronologische Einordnung des Grabes von 
Milci. Für diesen Zweck können insbesondere der Grabfund 59 der Skoubris-Nekropole 
von Levkandi (Abb.5–6) sowie Grab 41 der Kerameikos-Nekropole von Athen heran-

Abb.ª10. Milci, Grab 31ªª/ª35. Große einschleifige Bogenfibel. –ª M. 1 : 3.

151	  Vgl. Vasi= 1999, 72 Taf.ª38,538–540; 39,541–542. – Zu den einschleifigen Bogenfibeln vom Typ 
Radanje siehe: Kilian 1975a, 129 Taf.ª81,1; Mitrevski 1987, 38 Abb.ª2; Vasi= 1999, 72–74 Taf.ª67.

152	 Vgl. Anm.ª151.
153	  Levkandi: Sapouna-Sakellarakis 1978, 108 Taf.ª46,1524; Lefkandi I, 130–133 Taf.ª110,T.ª59,29–

30; Taf.ª225; 243 Taf.ª249,4; Lefkandi IIIª, Taf.ª73,36; Taf.ª129,T.ª24,36. – Athen-Kerameikos: Kübler 1954,  
193–194; 235–236 Taf.ª159,4357; 160,4840; Müller-Karpe 1963, 106 Abb.ª24,4.5; 107 Abb.ª25,3; 126. 
– Tiryns: Gerckeªª/ªNaumann 1974, 22 Abb.ª18. – „Korinth“: Divari-Valakou 1986, 87 Abb.ª1; Taf.ª29a.

154	 Beide Fibelpaare weisen außerdem annähernd gleiche Maße auf. Die Längenmaße der vier Fibeln 
aus Grab 31ªª/ª35 von Milci betragen 14,4ªcm; 14,4ªcm; 14ªcm und 13,8ªcm (Vasi= 1999, 72 Taf.ª38,539–540; 
39,541–542). Die Längenmaße der zwei Fibeln aus Grab 59 der Skoubris-Nekropole von Levkandi lie-
gen bei 14,4 und 14,6ªcm (Lefkandi I, 131–132 Taf.ª110,T.59,29–30).
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gezogen werden, die je ein Paar dieser Fibeln enthalten155. Beide Grabinventare werden 
aufgrund der jeweils zugehörigen attischen Tonware an den Beginn der mittelgeomet-
rischen Periode I (MG I) datiert156, womit der Zeitpunkt der Grablegungen absolutchro-
nologisch spätestens in der Mitte des 9. Jahrhunderts v.ªChr. angesetzt werden kann157. In 
Fundzusammenhängen des 8. Jahrhunderts v.ªChr. ist die betreffende Bogenfibelform in 
Mittelgriechenland nicht mehr belegt. Im attischen und argivisch-korinthischen Raum 
wird die Bogenfibelform mit asymmetrischer Fußplatte bereits in der ersten Hälfte 
des 8. Jahrhunderts v.ªChr. von ähnlich gestalteten Bogen- bzw. Plattenfibeln abgelöst, 
die sich nun durch eine annähernd quadratische Fußplatte auszeichnen158. Demzufolge 
muss auch Grab 31ªª/ª35 von Milci mit seinen lokalen Nachahmungen der zentralgrie-
chischen Bogenfibelformen mit asymmetrischer Fußplatte noch in die zweite Hälfte 
des 9. Jahrhunderts v.ªChr. gestellt werden159.

155	 Levkandi, Skoubris, Grab 59: Lefkandi I, 130–133 Taf.ª108–110. – Athen-Kerameikos, Grab 41: 
Kübler 1954, 235–236 Taf.ª46; 72; 159–161; Müller-Karpe 1963, 106 Abb.ª24,5–13; 107 Abb.ª25; 126.

156	 Zur Datierung des Grabes 59 der Skoubris-Nekropole von Levkandi siehe oben Anm.ª131. – In 
die Phase „SPG IIIa“ bzw. „MG Ia“ wird auch der Grabfund 74 (mit einer Fibel dieses Typs) der Toum-
ba-Nekropole von Levkandi datiert, der bisher aber allein in Form von Tafelabbildungen vorgelegt 
wurde (Lefkandi IIIª, Taf.ª72–73,Tomb 74). – Zur Datierung des Grabes 41 der Kerameikos-Nekropole 
von Athen (vgl. oben Anm.ª155) siehe Coldstream 1968, 14 („Transitional EG II – MG I“).

157	  Zur Problematik der absoluten Datierung der attischen Stufe MG I siehe Anm.ª133–137.
158	 Siehe zusammenfassend Divari-Valakou 1986, 86–89; siehe ferner auch Sens 2002, 50–51. – Aus 

Euböa liegen von den Nekropolen in Levkandi bisher keine Grabinventare des 8.ªJhs. v.ªChr. vor (vgl. 
Lefkandi I; Lefkandi IIIª). – Zu den frühen Inventaren mit Bogenfibeln mit blattförmigem Bügel und 
quadratischer Fußplatte aus der ersten Hälfte des 8.ªJhs. v.ªChr. zählt in Attika der Grabfund XIX der 
Kynosarges-Nekropole von Athen (Alexandri 1972, 173–175 Abb.ª11–13; zur Datierung der zugehö-
rigen geometrischen Pyxis in die Stufe Mittelgeometrisch II [MG II] siehe auch Bohen 1988, 126). Von 
der Argolis ist aus der ersten Hälfte des 8.ªJhs. v.ªChr. der Grabfund 2 von Argos-Makris mit mehreren 
Exemplaren der betreffenden Bogenfibelform mit quadratischer Fußplatte zu nennen (Alexandri 1965, 
58–59 Taf.ª71; vgl. Coldstream 1968, 120). Eine Fibel mit doppeltem Blattbügel und quadratischer Fuß-
platte enthielt Grab 17 des Nord-Friedhofes von Korinth, das ebenfalls der Stufe Mittelgeometrisch II 
(MG II) bzw. der ersten Hälfte des 8.ªJhs. v.ªChr. angehört (Blegenª/ªPalmerª/ªYoung 1964, 24–26 Taf.
ª7,17; vgl. Coldstream 1968, 95). – Die postulierte Entwicklungsabfolge der Fibelfußplatten von asym-
metrisch rechtwinkligen zu annähernd quadratischen Ausführungen ist aufgrund eines stratigraphischen 
Befundes im Heiligtum von Kalapodi gleichermaßen für den phokischen Raum belegt. Kleine Fibeln mit 
geschwollenem bis kugeligem Bügel und asymmetrischer Fußplatte, wie sie sich beispielsweise auch im 
Grab 59 der Skoubris-Nekropole von Levkandi fanden (vgl. Abb.ª6,5), wurden hier stratigraphisch über-
lagert von Bogenfibeln mit quadratischer Fußplatte und Blattbügel (Felsch 1983, 124–125 Abb.ª2–3).

159	 Von der jugoslawischen Forschung wurde der Grabfund 31ªª/ª35 von Milci bislang erst in die Zeit 
um 700 v.ªChr. datiert (Georgiev 1983; Pa™i= et al. 1987, 84; Mitrevski 1987, 30; Vasi= 1999, 73). Dies 
liegt zum Teil darin begründet, dass für die Datierung der großen einschleifigen Bogenfibeln mit asym-
metrischer Fußplatte des Grabes (Abb.ª9,1–2; 10) andersartige Parallelen jüngeren Datums herangezogen 
wurden. So handelt es sich bei den von Mitrevski (1987, 30) genannten Parallelen aus Grab XIX der 
Kynosarges-Nekropole von Athen (vgl. Alexandri 1972, 175 Abb.ª13) bereits um Vertreter der jünge-
ren Form mit quadratischer Fußplatte aus der ersten Hälfte des 8.ªJhs. v.ªChr. (vgl. Anm.ª158). Die von 
den jugoslawischen Autoren zitierten thessalischen Vergleichsstücke aus dem Enodia-Heiligtum von 
Pherai sind für chronologische Aussagen wenig von Nutzen, da sie überwiegend fragmentiert und ohne 
Fundkontext sind (vgl. Kilian 1975, 106–107 Taf.ª44,1273; 45,1274.1283.1288.1290). Mitrevski (1987, 30 
Anm.ª5) führt als unzutreffende Parallele weiterhin eine andersartige Fibel des 9.ªJhs. v.ªChr. aus Theotoku 
an (Kilian 1975, 105–106 Taf.ª44,1272) sowie eine Fibel mit quadratischer Fußplatte aus Halos (Hügel 
A, Brandplatz III), die ihrerseits noch vor die Mitte des 8.ªJhs. v.ªChr. datiert werden kann (Kilian 1975, 
107–108 Taf.ª45,1282).



620 621Früheisenzeit auf dem nördlichen Zentralbalkan

GERMANIA 86, 2008

620 621

Die Neudatierung des Grabes 31ª/ª35 von Milci hat Konsequenzen für die absolut-
chronologische Einordnung der eisenzeitlichen Materialhorizonte sowohl auf dem süd-
lichen als auch dem nördlichen Zentralbalkan. Im lokalen Rahmen steht der Grabfund 
31ª/ª35 von Milci am Beginn der Makedonischen Eisenzeit II A des Vardartalesª160. Zum 
typischen Materialbestand dieses Horizontes zählen zumindest die fünfte, kleinere 
einschleifige Bogenfibel (Abb.ª9,6), die einer Variante des Typs Radanje angehört, so-
wie der Armschmuck (Abb .9,8–11) und die drei doppelkonischen Bronzeperlen des 

Abb.ª11. Verbreitung der früheisenzeitlichen Brillenfibeln ohne Achterschleife mit einge-
hängter Eisennadel. 1 Typ Vu+idol; 2 Typ Rudovci; 3 Typ Milci (Nachweise siehe Liste 7–9).  

M.ª1ª:ª6ª000ª000.

160	 Vgl. Anm.ª143. – Zum materiellen Inhalt des Horizontes II A der Makedonischen Eisenzeit siehe 
Kilian 1975a, 84–93.
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Grabes (Abb.ª9,7)161. Damit erscheint das in der Vergangenheit von der jugoslawi-
schen und deutschen Forschung vielfach erst am Ende des 8. Jahrhunderts bzw. um 
700 v.ªChr. festgesetzte Anfangsdatum für den Horizont II des Vardartales zu niedrig 
veranschlagt und bedarf der Revision162. Für einen absolutchronologischen Beginn 
der Makedonischen Eisenzeit II A deutlich vor dem Beginn des 7. Jahrhunderts v.ªChr. 
sprechen weiterhin etliche Verknüpfungen zum Materialbestand des ersten früheisen
zeitlichen Horizontes auf dem nördlichen Zentralbalkan163. So schlägt auch die zwei-
schleifige Bogenfibel mit kreisförmiger Fußplatte aus Grab 31ª/ª35 von Milci (Abb.ª9,5) 

161	  Bogenfibeln der betreffenden Variante des Typs Radanje fanden sich in mehreren eisenzeitlichen 
Gräbern der Gemeinde Gevgelija: „Rid“ (Poppow 1917, 69 Abb.ª8; Mitrevski 1987, 31 Nr.ª9; Vasi= 
1999, 72 Taf.ª38,536); Suva Reka, Grab 25 (Pa™i= 1978, Abb.ª7; Mitrevski 1987, 31 Nr.ª10; Vasi= 1987c, 
Taf.ª72; ders. 1999, 72 Taf.ª39,549); Milci, Grab 1 (Pa™i= et al 1987, 75 Taf.ª1; Mitrevski 1987, 31 Nr.ª8; 
42 Abb.ª8,1–5; Vasi= 1999, 72 Taf.ª38,537). – Die aus einem Armspiralen- und einem Armringpaar be-
stehende Ringschmuckausstattung des Grabfundes 31ªª/ª35 von Milci (Mitrevski 1987, 41 Abb.ª7,10–13) 
wiederholt sich typengleich im Grab 25 von Dedeli (ders. 1991, 22–23 Taf.ª7,3–4). Parallelen für die 
rhombisch profilierten Armringe mit übergreifenden Enden des Grabes 31ªª/ª35 finden sich zudem 
beispielsweise in Gräbern der Makedonischen Eisenzeit II A von Chauchitsa (Kilian 1975a, 76 Taf.ª 
35,19–20; 36,20–21; 131 Taf.ª86,3). – Die kleinen doppelkonischen Bronzeperlen des Grabes 31ªª/ª35 von 
Milci zählen zum charakteristischen Typenschatz der gesamten Makedonischen Eisenzeit II (Bouzek 
1973, 95 Abb.ª29; 105–107).

162	 Insbesondere K. Kilian (1975a, bes. 104–105), D. Mitrevski (1987, 38–39; ders. 1991, 79) und R. 
Vasi= (1987b, 691) favorisierten für den Beginn der Makedonischen Eisenzeit II ein Datum am Ende des 
8.ªJhs. bzw. um 700 v.ªChr. – J. Bouzek plädiert dagegen schon seit längerem für ein früheres Einsetzen 
dieses Horizonts in der Zeit um 800 v.ªChr. (siehe zusammenfassend Bouzek 1991, 47–48). Dem frühen 
Datierungvorschlag Bouzeks schloss sich jüngst Pare (1999, 337) an.

163	 Verknüpfungen zwischen den Materialbeständen des Horizontes II A der Makedonischen Ei-
senzeit einerseits und dem ersten früheisenzeitlichen bzw. so genannten „thrako-kimmerischen“ Hori-
zont auf dem nördlichen Zentralbalkan andererseits konstatierte schon K. Kilian; er setzte den absolut-
chronologischen Beginn beider Horizonte jedoch erst im ausgehenden 8.ªJh. v.ªChr. an (Kilian 1975a, 
88–89; 104–105). In jüngerer Zeit nutzte Ch.ªF. E. Pare diese materiellen Verknüpfungen zur absolut-
chronologischen Einordnung seiner Depotfundstufe VI des Karpatenraumes (vgl. Anm.ª90), für die er 
gemäß der Frühdatierung der so genannten makedonischen Kleinbronzen durch J. Bouzek (vgl. Anm.ª 
162) von einem Anfangsdatum bereits um 800 v.ªChr. ausging (Pare 1999, 375). – Als Belege für die 
postulierten Verbindungen führte Kilian seinerzeit die Fundvergesellschaftungen in einem Grabfund 
(1929) von Vu+i Dol (Kilian 1975a, 88 Taf.ª52,4–7) und in Grab 1 aus Hügel I von 1iroko, Gde. Suva 
Reka, (Kilian 1975a, Taf.ª67–68; 69,1–4) an. Beide Grabinventare sind nach Kilian charakteristische 
Vertreter des Horizontes II A der Makedonischen Eisenzeit (ebd. 88); sie enthalten außerdem ver-
schiedenartige zweischleifige Knotenfibeln mit sanduhrförmigem Fuß, die eine zeitliche Verknüpfung 
zu Inventaren des ersten früheisenzeitlichen Horizontes des nördlichen Zentralbalkans erlauben. Die 
besagten Parallelen veranlassten schon R. Vasi=, die Gräber von 1iroko, Gde. Suva Reka, aus dem Ko-
sovo-Gebiet seinem ersten früheisenzeitlichen Horizont in Serbien zuzuordnen (Vasi= 1977, 11–12; 67 
Taf.ª15–18; vgl. ders. 1987a, 676–679; ders. 1999, 34). Der Knotenfibeltyp 6c (nach Gabrovec 1970) aus 
dem Grab (1929) von Vu+i Dol (Vasi= 1999, 63 Taf.ª33,428) findet sich in den Horten von Janjevo II (ebd. 
Taf.ª33,420) und Rudovci (ebd. Taf.ª33,424) wieder. Knotenfibeln vom Typ 5b (nach Gabrovec 1970), 
wie sie aus mehreren Grabfunden von 1iroko, Gde. Suva Reka, (Vasi= 1999, 60–61 Taf.ª31,399–401; 
32,402–403) vorliegen, gehören ebenso zu den Depotfundinventaren von Aljudovo (ebd. Taf.ª31,383), 
Budi™i= (ebd. Taf.ª31,384–385) und Vrmd*a (ebd. Taf.ª32,408–414) vom Territorium Serbiens wie auch 
zu den rumänischen Horten von Bîlvåneºti (Bader 1983, 91 Taf.ª31,241), Alba Julia-Partoº (ebd. Taf.ª 
31,247–248) und Vinœu de Jos III (Aldeaª/ªCiugudean 1987, Taf.ª3,10; dies. 1995, 214 Nr.ª10; 222 Abb.ª 
2,13), die alle dem Horizont 1 der Früheisenzeit des nördlichen Zentralbalkans angehören (siehe oben). 
Die Belege können durch weitere, in jüngerer Zeit publizierte Grabinventare vermehrt werden. So trat 
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im Grab 8 von Milci zusammen mit lokaler Keramik der Makedonischen Eisenzeit II A eine eiserne 
zweischleifige Bogenfibel mit hohem, dreieckigem Fuß zutage (Pa™i= et al. 1987, 76 Taf.ª6; Vasi= 1999, 
49 Taf.ª25,294). Diese Bogenfibel findet Entsprechungen in Grabfunden des ersten früheisenzeitlichen 
Horizontes von Vajuga-Pesak (Popovi=ªª/ªVukmanovi= 1998, 128 Taf.ª6,11; 142 Taf.ª20,1; Vasi= 1999, 
50 Taf.ª26,309; 50 Taf.ª26,312) und Sviniœa (Gumå 1982, 161 Taf.ª6,2; ders. 1993, 296 Taf.ª85,16; Soro-
ceanu 1995, 19 Abb.ª2,21) am Eisernen Tor. Auf einen zeitlichen Bezug zum ersten früheisenzeitlichen 
Horizont des nördlichen Zentralbalkans weisen auch die zweischleifigen Bogenfibeln mit tordiertem 
Bügel und sanduhrförmigem Fuß vom Typ 7b (nach Gabrovec 1970) in makedonischen Grabfunden 
von Dedeli (Mitrevski 1991, 33–34 Taf.ª17,8; Vasi= 1999, 56 Taf.ª29,350) und Kunovi Cuki hin (Ki-
lian 1975a, Taf.ª52,1–2; Vasi= 1999, 56–57 Taf.ª29,351). In einem reich ausgestatteten Grabfund der 
Makedonischen Eisenzeit II A (bzw. Dedeli I) von Marvinci-Lisi+in Dol traten unter anderem 67 Ring
anhänger vom Typ Ghidici und drei Brillenfibeln vom Typ Rudovci zutage (Mitrevski 1999, 78 Taf.
ª2,1; 80 Taf.ª3,4; Videski 1999, 106 Taf.ª6,2; 108 Taf.ª7,1–3); beide Metallformen belegen eine zeitliche 
Verbindung zum ersten früheisenzeitlichen Horizont des nördlichen Zentralbalkans (vgl. Abb.ª1,4.12 ). 
Schließlich ist noch die Bestattung 14 im Tumulus I von Kuç i Zi in Albanien zu nennen, wo eine Bo-
genfibel mit geripptem Bügel und nicht mehr vorhandenem Sanduhrfuß vom Typ 5c (nach Gabrovec 
1970) mit einem Armbandpaar vom Typ Prilep vergesellschaftet war (Andrea 1985, 286 Taf.ª25,3–5). 
Diese Armbandform ist ein klassischer Vertreter der Makedonischen Eisenzeit II A (Kilian 1975a, 
109 Taf.ª86,2), während die Bogenfibel zum Materialbestand des ersten früheisenzeitlichen Horizontes 
auf dem nördlichen Zentralbalkan zählt (zur Datierung und Verbreitung des Bogelfibeltyps 5c: Gab-
rovec 1970, 29 Karte VIII; Bader 1983, 81–84 Taf.ª48; Ter*an 1990, 98; 214–215 Karte 9 B; Vasi= 
1999, 57–59 Taf.ª56).

164	 Vgl. Anm.ª147–149.
165	 Ter*an 1987, 15–17.
166	 Siehe dazu auch Aufsatz O. Dörrer in diesem Band.
167	  Metzner-Nebelsick 1994, 410 Abb.ª11b; Pare 1999, 366–368. – In ihrer später erschienenen 

Monographie zur Urnenfelder- und Hallstattzeit in Südostpannonien schreibt Metzner-Nebelsick da-
gegen, dass dieser Horizont „schwer nachzuweisen“ sei; sie führt einige, durchweg spärlich ausgestat-
tete „möglicherweise“ zugehörige Fundkomplexe auf (Metzner-Nebelsick 2002, 61–62). Die betref-
fenden Inventare von Brusnik, Manastirica sowie 1arbanovac sind aber bei Vasi=  Vertreter des ersten 

eine Brücke zu den Inventaren des ersten früheisenzeitlichen Horizontes auf dem 
nördlichen Zentralbalkan164, dessen oben postuliertes Anfangsdatum (spätestens um 
850 v.ªChr.) damit nochmals bestätigt werden kann.

Die Laufzeit des ersten früheisenzeitlichen Horizontes auf dem nördlichen 
Zentralbalkan umfasst somit mindestens etwa 150 Jahre. Sein Ende ist in Über
einstimmung mit den Untersuchungen B. Ter*ans ungefähr in der Zeit um 700 v.ªChr. 
anzusetzen165. Der absolutchronologische Beginn des Horizontes kann aufgrund der 
aufgezeigten Verknüpfungen zur Abfolge der geometrischen Keramik Attikas spätes-
tens um 850 v.ªChr. angesetzt werden.

Ausblick

Die absolutchronologische Fixierung des Beginns des ersten Früheisenzeithorizontes 
innerhalb des 9. vorchristlichen Jahrhunderts zieht Konsequenzen für die Periodi
sierung des spätbronze- und früheisenzeitlichen Fundmaterials auf dem nördli
chen Zentralbalkan nach sich166. Namentlich die von C.ªMetzner-Nebelsick und 
Ch.ªF. E.ªPare für das 9. Jahrhundert v.ªChr. bzw. für ihre jeweilige Hortfundstufe 
V in Serbien konstatierte Fundlücke 167 erübrigt sich nunmehr, denn zu dieser Zeit 
muss bereits Formengut der Hortfundstufe VI existiert haben. Dass die serbischen 



Sabine Pabst624 625624 625

Grab- und Hortfunde des ersten früheisenzeitlichen Horizontes bzw. der Hort
fundstufe VI im 9. Jahrhundert v.ªChr. chronologisch direkt an die jung- bzw. spät
bronzezeitlichen Hortfundinventare anschließen, bezeugen zugleich kontinuier-
liche Typenentwicklungen im spätbronze- und früheisenzeitlichen Metallrepertoire 
des nördlichen Zentralbalkans. Diesbezügliche Kontinuitäten sind insbesondere 
bei verschiedenen weiblichen Trachtbestandteilen zu beobachten. Insbesondere be-
trifft dies die schon erwähnten gestielten Ringanhänger. Innerhalb dieser charakte-
ristischen Anhängerform besitzt der früheisenzeitliche Typ Ghidici (Abb.ª7) seinen 
typologischen Vorläufer im spätbronzezeitlichen Typ Veliko Nabr0e (Abb.ª8,1)168. 
Entsprechende typologische Kontinuitäten sind im betreffenden Raum auch bei 
den spätbronze- und früheisenzeitlichen glockenförmigen Anhängern festzustel-
len169. Des Weiteren ist im Rahmen der Brillenfibeltypenentwicklung Nordserbiens 
der früheisenzeitliche Brillenfibeltyp Rudovci (Abb.ª11,2) als direkte typologische 
Fortsetzung des spätbronzezeitlichen Brillenfibeltyps Suseni (Abb.ª12,1) anzusehen170. 
Im nordserbisch-slawonischen Raum betrifft dies außerdem die Typenentwicklung 
der Drahtbügelfibeln mit Achterschleifen an den Bügelenden; der früheisenzeitliche 
Sattelfibeltyp Ru™e (Abb.ª13) findet hier seinen typologischen Vorläufer in dem spät-
bronzezeitlichen Drahtbügelfibeltyp Vösendorf (Abb.ª14,1–2)171. Allerdings stammen 

früheisenzeitlichen Horizontes und weisen auch ein entsprechendes Typenrepertoire auf (Vasi= 1977, 9 
Taf.ª9 A-B; 12 A); Pare schlägt sie ebenfalls seiner Stufe VI zu (Pare 1999, 370). – Nicht weniger spärlich 
ist die Hortfundstufe V im nördlich anschließenden siebenbürgischen Raum belegt. Metzner-Nebelsick 
und Pare ordnen dieser Stufe zwar jeweils mehrere siebenbürgische Hortfunde zu, doch besteht bei 
den meisten dieser Fundkomplexe zwischen beiden Autoren Uneinigkeit hinsichtlich der Zuordnung. 
Übereinstimmend wurden lediglich die Inventare von Sîngeorgiu de Pådure I (Petrescu-Dîmboviœa 
1978, 149–150 Nr.ª264; Taf.ª261–263 A) und Fizeºu Gherlii II (ebd. 149 Nr.ª257; Taf.ª256–258 A) dieser 
Hortfundstufe zugewiesen (Metzner-Nebelsick 2002, 62–67; Pare 1999, 366–368; 382–383), wobei 
der Hort II von Fizeºu Gherlii aufgrund der zugehörigen Brillenfibel der Variante Sino™evi= des Typs 
1arengrad (vgl. Bader 1983, 60–61 Taf.ª13,102 sowie Anm.ª59) aber bereits an den Beginn des ersten 
früheisenzeitlichen Horizontes resp. der Hortfundstufe VI zu stellen ist (vgl. Anm.ª43).

168	 Vgl. Anm.ª139.
169	  Vasi= 1988, 8–9 Abb.ª6.
170	 Beide Brillenfibeltypen besitzen keine Achterschleife und zeichnen sich durch einen durchge-

hend rhombischen Drahtquerschnitt aus, so dass sie schauseitig nicht voneinander zu unterscheiden 
sind. Lediglich die rückseitigen Nadelkonstruktionen sind andersartig gestaltet. Während beim spät-
bronzezeitlichen Typ Suseni eine der beiden Spiralscheiben direkt in die Nadel übergeht (bei den Fibeln 
der siebenbürgisch-serbischen Gruppe des Typs weist die Nadel zusätzlich eine mehrmals gewundene 
Federspirale auf), sind die durchweg eisernen Nadeln beim früheisenzeitlichen Typ Rudovci separat 
eingehängt. Die im Kartenbild (Abb.ª11,2; 12,1) zu konstatierende abweichende Verbreitung beider 
Brillenfibeltypen innerhalb Nordserbiens lässt sich durch den in den einzelnen Kleinräumen diver-
gierenden spätbronze- und früheisenzeitlichen Fundanfall erklären.

171	  Beide Fibeltypen zeichnen sich durch einen Spiralfuß und im Allgemeinen zwei Achterschleifen 
an den Bügelenden aus. Während der Drahtbügel beim spätbronzezeitlichen Typ Vösendorf gestreckt 
und nadelparallel verläuft, ist er beim früheisenzeitlichen Typ Ru™e eingesattelt. – Zum spätbronzezeit-
lichen Drahtbügelfibeltyp Vösendorf: Betzler 1974, 21–22 Taf.ª77 A; Pabst-Dörrer 2006, Kap.ªIV; 
Karte 33. – Zum früheisenzeitlichen Sattelfibeltyp Ru™e zuletzt dies. 2000, 28 Karte 3,1. Ein zeitlicher 
Vorlauf dieses Sattelfibeltyps ist auf den südwestpannonischen Gräberfeldern von Pobre*je und Velika 
Gorica zu verzeichnen, wo er bereits in Inventaren der Periode Ha A 2ªª/ªB 1 auftritt (dies. 2006, Kap. 
IV; V.9.1; VI.2.2; Karte 34,1).
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die genannten spätbronzezeitlichen Anhänger- und Fibeltypen im slawonisch-ser-
bischen Raum durchweg aus Inventaren der Hortfundstufe II, die gemeinhin mit 
der Stufe Ha A 1 Müller-Karpes parallelisiert und damit in den Rahmen des 12.  Jahr
hunderts v.ªChr. gestellt wird 172. Aus spätbronzezeitlichen Hortfunden der Stufen III 

Abb.ª12. Verbreitung verschiedener Regionalgruppen der Brillenfibeln vom Typ Suseni. 1 Siebenbürgisch-
serbische Gruppe; 2 Makedonische Gruppe (Nachweise siehe Liste 10–11). – M.ª1ª:ª6ª000ª000.

172	 Zur zeitlichen Einordnung der spätbronzezeitlichen Horte mit gestielten Ringanhängern vom 
Typ Veliko Nabr0e im slawonisch-serbischen Raum siehe zusammenfassend: Vasi= 1988, 7 Anm.ª29; 
vgl. ders. 1982. – Für die spätbronzezeitlichen glockenförmigen Anhänger siehe ders. 1988, 8 Anm.
ª51. – Spätbronzezeitliche Brillenfibeln der siebenbürgisch-serbischen Gruppe des Typs Suseni liegen 
aus den Horten von Dobrinci (D. Popovi= in: Ostave 1994, 8–25 Taf.ª7–19; Vasi= 1999, 29 Taf.ª8,101) 
und Vr™ac-Majdan (Ra™ajski 1988; Vasi= 1999, 29 Taf.ª8,102) in der Vojvodina vor; zur Datierung in 
die Hortfundstufe II (Ha A 1) siehe: Ra™ajski 1988, 27; Vasi= 1982, 268; 273–274; ders. 1999, 29–30. 
In Siebenbürgen stammen sie aus den Horten von Iernut (Bader 1983, 61 Taf.ª14,104; 56 D; 57), Su-
seni (Petrescu-Dîmboviœa 1977, 107–108; 266–268 Taf.ª188–192; ders. 1978, 127 Nr.ª175; Taf.ª135 C; 
136–138; Bader 1983, 57 Taf.ª12,94–95; siehe auch Soroceanu 1997, 390–393 Abb.ª2–3) und Zlatna 
III (Petrescu-Dîmboviœa 1977, 119 Taf.ª278; ders. 1978, 135–136 Nr.ª188; Taf.ª211 A; Bader 1983, 57 
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und IV (d.ªh. der Periode Ha A 2 /ªB 1 bzw. des 11.ªª/ª10.ªJhs. v.ªChr.) ist im slawonisch- 
serbischen Raum keine der genannten Schmuckformen bekannt. Jedoch ist die Ha A 
2ªª/ªB 1-zeitliche Materialbasis der Metalle nach der derzeitigen Quellenlage in Nord
serbien und Slawonien generell spärlich173. Als Erklärung für diese Materiallücke, die 
aufgrund der aufgezeigten Kontinuitäten in der Realität nicht existiert haben kann, 

Abb.ª13. Verbreitung der Sattelfibeln vom Typ Ru™e (Nachweise siehe Liste 12). – M.ª1ª:ª6ª000ª000.

Taf.ª12,96; 13,97–100); zur Datierung in die Stufe Cincu-Suseni (Ha A 1) siehe: Rusu 1963, 184–189;  
207–208; v. Brunn 1960, 328–329; ders. 1968, 291; Petrescu-Dîmboviœa 1977, 107–108; 119; ders. 
1978, 127; 135–136; Bader 1983, 59; 67; Soroceanu 1997, 395. – Spätbronzezeitliche Drahtbügelfibeln 
vom Typ Vösendorf liegen aus den slawonischen Horten von Poljanci I (Vinski-Gasparini 1973, 218 
Taf.ª48–49; dies. 1974, Taf.ª8,6) und Topli+ica I (dies. 1973, 220–221 Taf.ª76; dies. 1974, Taf.ª8,2) sowie 
den nordserbischen Horten von Bingula-Divo™ (dies. 1973, 211 Taf.ª84–87; dies. 1974, Taf.ª10,5; Vasi= 
1999, 17 Taf.ª2,24), Bosut I (Popovi= 1996, 106–107 Taf.ªI-II) und Markovac-Grunjac (Vasi= 1999, 17 
Taf.ª2,26) vor. Zur Datierung in die Hortfundstufe II bzw. Ha A 1 siehe: Vinski-Gasparini 1973, 189–
190; dies. 1974, 14–15; 25; Vasi= 1999, 18; ders. 1982, 268.

173	 Vinski-Gasparini 1973, 190 Taf.ª134–135; 205–209; Vasi= 1982, 268–269 Abb.ª1.



626 627Früheisenzeit auf dem nördlichen Zentralbalkan

GERMANIA 86, 2008

626 627

kommt damit einerseits ein temporärer Fundausfall in Betracht, andererseits sind aber 
auch Verschiebungen zwischen verschiedenen regionalen Chronologieschemata nicht 
auszuschließen.

Für eine längere Laufzeit der Ha A 1-Metalltypen im betreffenden Raum können 
auch vereinzelte Belege angeführt werden. So konstatierte jüngst K. Jankovits eine län-
gere Laufzeit der Bronzegegenstände des zuvor von A. Mozsolics im Wesentlichen mit 
Ha A 1 parallelisierten Horizontes Kurd 174 in Transdanubien bis in das 11. Jahrhundert 
v.ªChr., da in den betreffenden Depotfunden mitunter auch Bronzen auftreten, die noch 
mit der Stufe Bronzo finale 2 Nordostitaliens verknüpft werden können175. Speziell  
für die Bestimmung der Laufzeit der spätbronzezeitlichen gestielten Ringanhänger 

Abb.ª14. Verbreitung der spätbronzezeitlichen Drahtbügelfibeln mit Achterschleifen an den Bügelenden. 
1 Typ Vösendorf, Variante Vösendorf; 2 Typ Vösendorf, Variante Zurndorf; 3 Typ Velem (Nachweise 

siehe Liste 13-15). – M.ª1ª:ª6ª000ª000.

174	  Mozsolics 1985, 78–82; dies. 1985a, 46–47 Tab.ª1.
175	 Jankovits 1999.
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(Abb.ª8) bietet die Materialvergesellschaftung im Grab 289 von Dobova in Unterkrain 
einen Ansatzpunkt176. Neben charakteristischen Gegenständen der karpatenlän-
dischen Stufe Ha A 1 (bzw. Horizont Kurd in Tansdanubien und Stufe II im slawo-
nisch-serbischen Raum) – d.ªh. insbesondere einem Radanhänger vom Typ Bingula 
Divo™ (Abb.ª8,2), der typologisch und zeitlich den genannten Ringanhängern vom 
Typ Veliko Nabr0e (Abb.ª8,1) an die Seite zu stellen ist177 – fand sich in diesem Grab 
auch das Fragment einer einschleifigen symmetrischen Bogenfibel mit tordiertem 
Bügel 178, womit für die Grablegung ein Datum ehestens im Rahmen der Periode Ha 
A 2ªª/ªB 1 bzw. im 11. / 10. Jahrhundert v.ªChr. in Betracht kommtª179. Fernerhin in-
dizieren typologische Verbindungen zwischen verschiedenen Regionalgruppen des 
Brillenfibeltyps Suseni (Abb.ª12) eine längere Laufzeit dieses Typs im nordserbisch-
siebenbürgischen Raum, wo er bislang auf die Stufe Ha A 1 eingegrenzt wurdeª180. 
Die kleinen Brillenfibeln der makedonischen Gruppe des Typs Suseni (Abb.ª12,2) sind 
auf Einflüsse aus dem siebenbürgisch-serbischen Raum zurückzuführen (Abb.ª12,1);  
sie sind in Makedonien aber frühestens für das 11.ª/ª10. Jahrhundert v.ªChr. bezeugt 181, 
weshalb die Brillenfibeln der siebenbürgisch-serbischen Gruppe zu dieser Zeit 
noch existiert haben müssen. Erst um 900 v.ªChr. oder im Laufe der ersten Hälfte 
des 9.ª Jahrhunderts v.ªChr. wurden die genannten spätbronzezeitlichen Fibel- und 
Anhängertypen auf dem nördlichen Zentralbalkan jeweils durch ihre früheisenzeit-
lichen Nachfolger abgelöst.

176	  Dobova, Grab 289: Starè 1975, 34 Taf.ª40–41.
177	 Im Depot von Brodski Varo™ sind beide Anhängertypen vergesellschaftet (Vinski-Gasparini 

1973, Taf.ª56,34–35).
178	 So schon Ter*an 1995, 339.
179	 Zur Datierung der einschleifigen symmetrischen Bogenfibeln mit tordiertem Bügel siehe zusam-

menfassend bes. Betzler 1974, 66–67; Jung 2005, 482–483 Anm.ª82–86; ders. 2006, 190–191.
180	 Zur Datierung der nordserbischen und siebenbürgischen Fundkomplexe mit Brillenfibeln des 

Typs Suseni vgl. Anm.ª172.
181	  Brillenfibeln vom Typ Suseni sind in Makedonien erst auf Gräberfeldern der beginnenden Ei-

senzeit belegt. Für eine präzisere Datierung des Fibeltyps im betreffenden Raum bietet allein der Grab-
fund 16 von Visoji in Pelagonien einen Ansatzpunkt (Kilian 1975a, 82 Taf.ª60,1–5; Gara™anin 1983, 
798 Taf.ª111,10–18; Vasi= 1999, 33 Taf.ª11,157). Die Trachtausstattung des Grabes, die sich aus einer 
Brillenfibel vom Typ Suseni, einer Armspirale, einem Ringanhänger und drei Doppelaxtanhängern 
zusammensetzt, ist strukturell den Brillenfibel-Armspiral-Trachten der Eisenzeit I (11.ªª/ª10. bis 9. ªJh. 
v.ªChr.) von Vergina an die Seite zu stellen (vgl. Tab.ª1 [Kombinationsgruppe II]). In Vergina finden so-
wohl die Brillenfibel (die Exemplare aus Vergina sind noch unpubliziert [vgl. Liste 11]), die Armspirale 
(Andronikos 1969, 241–242 Abb.ª83; Radt 1974, 129 Taf.ª39,23; Rhomiopoulouªª/ªKilian-Dirlmei-
er 1989, 122–123; 114 Abb.ª25,18) als auch der Ringanhänger vom Typ Gyermely (Petsas 1963, 227 
Abb.ª10,LXV U 104; 276–277 Taf.ª136b; Radt 1974, 134 Taf.ª40,13; Kilian-Dirlmeier 1979, 9–10 Taf.
ª2,28; Rhomiopoulouªª/ªKilian-Dirlmeier 1989, 115 Abb.ª26,5; 131) typgleiche Entsprechungen. Ei-
nen zusätzlichen Datierungsansatz bietet der originär karpatenländische Ringanhängertyp Gyermely 
(Kilian 1975a, 133 Taf.ª91,1; Kilian-Dirlmeier 1979, 9; Vasi= 1988, 6 Abb.ª4; Pabst-Dörrer 2006, 
Karte 41,1). Er beschränkt sich im Karpatenbecken auf Inventare der Stufen H A 1 bis Ha B 1 bzw. des 
12. bis 10.ªJhs. v.ªChr. (vgl. Anm.ª97), womit die betreffenden Gräber von Vergina wie auch der Grabfund
von Visoji ebenfalls spätestens in das 10.ªJh. v.ªChr. zu datieren sind.
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Amphikleia (Dadi), Ep. Lokris, N. Phokis, Grie
chenland. 
4 Exemplare, Grabfunde. 
Unpubl. Nationalmus. Athen.

Amphipolis, N. Serrai, Makedonien, Griechen
land. 
1 Exemplar. 
Lit.: Pabst-Dörrer 2006, Taf.ª6,4.

Anavra, Ep. Lokris, N. Phthiotis, Griechen
land. 
Fragmente (?), Heiligtum (?). 
Lit.: Kilian 1975a, 26–27 Taf.ª23,2.

Argivisches Heraion bei Prosymna, Ep. Argos, 
N. Argolis, Peloponnes, Griechenland.
1 Exemplar, Heiligtum. 
Lit.: Waldstein 1905, 240 Taf.ª85,818; Strøm  
1995, 73 Abb.ª37.

Asea, N. Arkadia, Peloponnes, Griechenland. 
2 Fragmente (?), Heiligtum. 

	 Lit.: Kilian 1979, 36 Abb.ª9,13–14.
Atalanti, Ep. Lokris, N. Phthiotis, Griechenland. 

1 Exemplar. 
Lit.: Pabst-Dörrer 2006, Taf.ª6,5.

Axioupoli, N. Kilkis, Makedonien, Griechen
land. 
1 Exemplar u. Fragmente(?). 
Lit.: Rey 1932, 44; 53 Abb.ª8,5.7.10 („Bohe
mitsa“); Savvopoulou 1990, 150 Taf.ª116b.

„Böotien“, Griechenland. 
Mind. 1 Exemplar. 

	 Lit.: Pabst-Dörrer 2006, Taf.ª6,6.
Burrel, Albanien. 

1 Exemplar, Grabfund. 
Lit.: Kurti 1983, 92; 107 Taf.ª5,1.

Chauchitsa bei Cherso, N. Kilkis, Makedonien, 
Griechenland. 
Mind. 4 Exemplare, Grabfunde. 
Lit.: Casson 1921a, 12 Taf.ª1; ders. 1925, 9; 
24 Taf.ª3,2a–b; ders. 1926, 147 Abb.ª51; 58.

Dedeli, Gde. Valandovo, Ehemalige Jugoslawi
sche Republik Makedonien. 
Mind. 1 Exemplar, Grabfund. 
Lit.: Pingel 1971, 12 Taf.ª5,3b; Vasi= 1999, 
37 Taf.ª14,192.

Listen zu den Verbreitungskarten

Liste 1: Brillenfibeln Typ Vitsa (Abb.ª2)

Delphi, Ep. Parnassos, N. Phokis, Mittelgrie
chenland. 
2 Exemplare u. Fragmente (?), Heiligtum (?) 
u. Grabfund (?).
Lit.: Perdrizet 1908, 112 Abb.ª404–405; 
Pabst-Dörrer 2006, Taf.ª6,8–9.

Despotiko, Kykladen, Griechenland. 
1 Exemplar, Heiligtum. 
Lit.: Kouragiosª/ªDetoratouª/ªBurns 2003,  
44; Kouragiosª/ªBurns 2004ª/ª05, 153 Abb.ª26.

Elateia, Ep. Lokris, N. Phthiotis, Griechenland. 
Mind. 1 Exemplar, Heiligtum. 

	 Lit.: Pabst-Dörrer 2006, Taf.ª6,7.
Epanomi, N. Thessaloniki, Makedonien, Grie

chenland. 
1 Exemplar, Grabfund. 
Lit.: Bilouka 2000, 468 Taf.ª154d.

Fortetsa, Ep. Temenos, Kreta. 
1 Exemplar, Grabfund. 
Lit.: Brock 1957, 54 Taf.ª37,558; Sapouna-
Sakellarakis 1978, 111 Taf.ª47,1532.

Frourio, N. Kozani, Makedonien, Griechenland. 
Mind. 4 Exemplare u. Fragmente, Grabfunde. 
Lit.: Karamitrou-Mentesidi 1993, 42 
Abb.ª17,Nr.ª1523; 45; Pabst-Dörrer 2006, 
Taf.ª7,1–2.

Gela-1iroka låka, Bez. Smoljan, Bulgarien. 
1 Exemplar u. Fragmente (?), Grabfund. 
Lit.: Gergova 1987, 52 Taf.ª18,226; 53 Taf.
ª18,229.

„Griechenland“. 
2 Exemplare. 
Lit.: De Ridder 1915, 65 Nr.ª1872; Taf.
ª89,1872; Behn 1927, 104 Abb.ª22a.

Kalapodi, Ep. Lokris, N. Phthiotis, Griechen
land. 
Mind. 8 Exemplare, Heiligtum. 
Felsch 2007, 290–291 Taf. 31,503–506; 
32,507–514.

Knossos, Kreta, Griechenland. 
1 Exemplar, Grabfund. 
Lit.: Coldstreamª/ªCatling 1996, 271 Abb.
ª171, f 31; Taf.ª286, f 31.
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Låkavica, Bez. Smoljan, Bulgarien. 
	 1 Exemplar u. Fragmente 
	 Lit.: Gergova 1987, 53 Taf.ª18,230–231.
Lousoi, N. Achaia, Peloponnes, Griechenland. 
	 Mind. 3 Exemplare, Heiligtum. 
	 Lit.: Sieveking 1917, 28 Abb.ªIa; Maaß 1979, 

65–66 Kat. Nr.ª39 (Inv. 3711 a); Voyatzis 
1990, 280 Taf.ª169,L43; 170,L42; Pabst-
Dörrer 2006, Taf.ª7,3.

Luaras, Kolonjë, Albanien. 
	 7 Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.: Aliu 2004, 50 Taf.ª8,114–115; 52–53 Taf.

ª9,125–126; 55 Taf.ª141; 63 Taf.ª15,197–198.
„Makedonien“. 
	 5 Exemplare. 
	 Lit.: Amandry 1953, 58–61 Abb.ª32 („Chalki

dike“); Brombergª/ªSkiadaressis 1992, Kat.-
Nr. 8; Pabst-Dörrer 2006, Taf.ª7,5–7.

„Makedonien“. 
	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Vukmanovi=ª/ªRadoj+i= 1995, 15–16 

Nr.ª3; Vasi= 1999, 37 Taf.ª15,203A.
Najdanka, Orle, Gde. Bitola, Pelagonien, Ehema

lige Jugoslawische Republik Makedonien. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Simonskaª/ªSanev 1976, 57–58 Abb.

ª300; Vasi=  1999, 37 Taf.ª16,206.
Olympia, N. Elis, Peloponnes, Griechenland. 
	 Fragmente, Heiligtum. 
	 Lit.: Philipp 1981, 299–300 Taf.ª65,1069; 

66,1084.
„Palestrina“, Prov. Roma, Latium, Italien. 
	 1 Exemplar (?). 
	 Lit.: Pinza 1905, 571–572 Abb.ª168b; 574; 

Colonna 1992, 14–15 Abb.ª1 (nicht kartiert).
Pateli (Agios Panteleimon), N. Phlorina, Make

donien, Griechenland. 
	 Mehrere Exemplare, Gräberfeld. 
	 Lit.: Rey 1932, 45; 57 Abb.ª10; Amandry 

1953, 60 Abb.ª 34.
Pavelsko, Bez. Smoljan, Bulgarien. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Mil+ev 1958, 419; 421 Taf.ª2,1 („Pro

gled“); Gergova 1987, 52 Taf.ª18,225.
Pherai, Ep. Volos, N. Magnesia, Thessalien, 

Griechenland. 
	 Mind. 11 Exemplare u. Fragmente, Heiligtum. 
	 Lit.: Kilian 1975, 145–147 Taf.ª56,1574; 

57,1597.1601–1603.1619.1621.1623–1625. 
1627.1710(?).

Philia, Ep. Karditsa, N. Karditsa, Thessalien, 
Griechenland. 

	 3 Exemplare, Heiligtum. 
	 Lit.: Kilian-Dirlmeier 2002, 42 Taf.

ª40,580–582.
Servia, N. Kozani, Makedonien, Griechenland. 
	 Mind. 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit: Touratsoglou 1980, 720 Abb.ª4; Pabst-

Dörrer 2006, Taf.ª7,8.
Sparta, Ep. Lakedaimon, N. Lakonia, Pelopon

nes, Griechenland. 
	 7 Exemplare, Heiligtum. 
	 Lit: Dawkins 1907, 84 Abb.ª20a; Droop  1907, 

113 Abb.ª3b; Dawkins 1929, 198 Taf.ª81; 82c–d.ª 
h.m; 133a; Pabst-Dörrer 2006, Taf. 8,1–3.

Spilaion, N. Grevena, Makedonien, Griechenland. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Rhomiopoulou 1971, 39 Abb.ª2,1; Mi

chaud 1971, 966 Abb.ª364.
Suva Reka, Gde. Gevgelija, Ehemalige Jugosla

wische Republik Makedonien. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Pa™i= 1978, 22 Abb.ª2a; Vasi= 1999, 38 

Taf.ª17,216.
Tanagra, N. Boiotia, Griechenland. 
	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Blinkenberg 1926, 257 Nr.ªXIV 2e 

Abb.ª303.
Tegea, N. Arkadia, Peloponnes, Griechenland. 
	 Mind. 3 Exemplare, Heiligtum. 
	 Lit.: Dugas 1921, 367 Abb.ª20,145; 377 Abb.

ª39,146; 379 Abb.ª41,143; 383; Voyatzis 1990, 
213; 344 Taf.ª166,B251–B253.

Tragana, O-Lokris, Mittelgriechenland. 
	 3 Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.: Onasoglou 1989, 18–19 Taf.ª17b; Pan

tos 1992, 235 Taf.ª136b.
Tsotylion, Makedonien, Griechenland. 
	 1 Exemplar.
	 Lit.: Petsas 1963, 214 Taf.ª252b.
Vergina, N. Imathia, Makedonien, Griechenland. 
	 Zahlreiche Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.: Petsas 1963, Taf.ª145b,I B 19.B 21; III B 

37; III D77.D78; III Z 63.Z 65; III P 25.P 26; 
LIV 1-2; Andronikos 1969, Taf.ª82,Z Va; 
83,Ib-b‘; Rhomiopoulou 1969, 13 Abb.ª2c-d;  
Petsas 1975, Taf.ª210a; 211a; Phaklaris 
1987, 924–925 Abb.ª2; Taf.ª184,1–2; Pabst-
Dörrer 2006, Taf.ª8,4.
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Vitsa Zagoriou, N. Ioannina, Epirus, Griechenland.
	 6 Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.: Vokotopoulou 1969, 289 Taf.ª233c; 

dies. 1986, 134 Taf.ª211b; 150 Taf.ª240c-d; 
153 Taf.ª247b-c.

Vu+idol, Gde. Skopje, Ehemalige Jugoslawische 
Republik Makedonien. 

	 1 Exemplar, Grabfund. 

	 Lit.: Kilian 1975a, Taf.ª54,10; Sanevª/ªSimon
skaª/ªKitanoskiª/ªSar*oski 1976, 59 Nr.ª607; 
Vasi= 1999, 38 Taf.ª17,224.

®irovnica, Gde. Bato+ina, Serbien. 
	 Mind. 2 Exemplare, Depotfund. 
	 Lit.: Gara™anin 1954, Taf.ª20,1–2; Gara

™anin 1973, Taf.ª104; Vasi=  1999, 38 Taf.
ª18,225–226.

Liste 2: Brillenfibeln Typ Vergina (Abb.ª3,1)

Barç, Korçë, Albanien. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Andrea 1972, 94 Taf.ª2,1; ders. 1976, 

144 Taf.ª2,1; ders. 1985, 28 Taf.ª7,1; 56,4; 
Farbabb.ª11; Arte Albanese 1985, Nr.ª94; 
Albanien 1988, Nr.ª55a.

Chauchitsa bei Cherso, N. Kilkis, Makedonien, 
Griechenland. 

	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Casson 1921b, 210 Taf.ª6,2; Kilian 

1975a, 76 Taf.ª36,16.
Giannitsa-Agrosykia, N. Pella, Makedonien, 

Griechenland. 
	 Mind. 4 Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.:ªSiganidou 1988, 410 Taf.ª243a ; 

Chrysostomou 1994, 133 Abb.ª1; Pabst-
Dörrer 2006, Taf.ª4,6–8.

„Hallstatt“, BH. Gmunden, Oberösterreich. 
	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Betzler 1974, 97 Taf.ª35,298A; Pabst-

Dörrer 2006, Taf.ª5,1 (nicht kartiert).
Karlstein, Ldkr. Berchtesgaden, Oberbayern, 

Deutschland. 
	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Torbrüggeª/ªUenze 1968, 101 Abb.ª74; 

Menke 1971, 114 Taf.ª26; Betzler 1974, 102 
Taf.ª44,390 (nicht kartiert).

Luaras, Kolonjë, Albanien. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Aliu 2004, 53–54 Taf.ª10,138.
Milci, Gde. Gevgelija, Ehemalige Jugoslawische 

Republik Makedonien. 
	 Mind. 1 Exemplar, Grabfund.
	 Lit.: Vasi=  1999, 37 Taf.ª15,204.
Orlova Èuka, Star Karaorman, Gde. 1tip, Ehema- 

lige Jugoslawische Republik Makedonien. 
	 Mind. 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Vasi=  1999, 37–38 Taf.ª16,207.

„Samos“, Griechenland. 
	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Jurgeit 1999, 573 Kat. Nr.ª963; Taf.

ª268,963 (nicht kartiert).
Suva Reka, Gde. Gevgelija, Ehemalige Jugosla

wische Republik Makedonien. 
	 Mind. 2 Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.: Vasi= 1999, 38 Taf.ª16,213; 17,217.
Trap, Pelagonien, Ehemalige Jugoslawische 

Republik Makedonien. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Simonskaª/ªSanev 1976, 57 Abb.ª298; 

Vasi=  1999, 38 Taf.ª17,219.
Vergina, N. Imathia, Makedonien, Griechenland. 
	 Mind. 50 Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.: Petsas 1963, Taf.ª145a,III K 86; 145b,III 

B 36; Andronikos 1969, Taf.ª76,A IXh;  
76,B IIa; 79,E Ih-h‘; 81,Z Ie.Z IVb‘; 82,Z 
IVb.Z VIa‘; 83,Z g; 87,N IVj.m; 94,O Ie-f;  
97,T Ve-e‘; 99,Y Ig; 103,U IIIe-f; 105,U  
VIIIc-c‘; 109,AB l; 112,AC XIIa.c-d;  
113,AC XXd‘.e‘; 114,AD Ib-b‘; 121,AE  
VIIb-b‘; 123,AE pih.3; 129,AZ VIIt; 
131,AH IIg-g‘; Rhomiopoulouª/ªKilian-
Dirlmeier 1989, 94 Abb.ª6,8; 95 Abb.
ª7,1–2.17.21–22; 108 Abb.ª17,9.14.17; 
118 Abb.ª29,1–2.31; Archaia Make- 
donia 1988, 175 Nr.ª97; Makedonen 1994, 
138 Nr.ª103; Pabst-Dörrer 2006, Taf.ª5,2–3.

Vidin, Bulgarien. 
	 1 Exemplar, Grabhügel. 
	 Lit.: Mil+ev 1958, 420 Taf.ª1,4; Thraker 

1979, 82–83 Nr.ª143; Gergova 1987, 53 Taf.
ª18,228.

Vrani™ta, „1umski most“, Gde. Struga, Ehemalige 
Jugoslawische Republik Makedonien. 

	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Vasi=  1999, 38 Taf.ª17,223.
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Liste 3: Brillenfibeln Typ Galaxidi (Abb.ª3,2)

Aiani, N. Kozani, Makedonien, Griechenland. 
	 Mind. 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: French 1994, 55; 57 Abb.ª48. 
Aigina, Griechenland. 
	 1Exemplar, Heiligtum. 
	 Lit.: Maassª/ªKilian-Dirlmeier 1998, 69–

70 Abb.ª11,12.
Amphissa-„Charmaina“, W-Lokris, Griechenland. 
	 4 Exemplare, Grabfund. 
	 Lit.: Konstantinou 1965, 130 Taf.ª164; The

melis 1984, 225 Abb.ª13; Pabst-Dörrer 
2006, Taf.ª5,4–5.

Babi, Gde. 1tip, Ehemalige Jugoslawische 
Republik Makedonien. 

	 1 Exemplar, Grabhügel. 
	 Lit.: Vasi= 1999, 37 Taf.ª14,190.
Dedeli, Gde. Valandovo, Ehemalige Jugoslawi

sche Republik Makedonien. 
	 2 Exemplare (?), Grabfund. 
	 Lit.: Vasi=  1999, 37 Taf.ª14,193–194.
Delphi, Ep. Parnassos, N. Phokis, Griechenland. 
	 1 Exemplar, Heiligtum (?). 
	 Lit.: Pabst-Dörrer 2006, Taf.ª5,6.
Dion, Makedonien, Griechenland. 
	 Mind. 3 Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.: Arte dei Macedoni 1988, 71 Nr.ª27; 74 

Nr.ª32; Archaia Makedonia 1988, 171 Nr.ª90.
Dobralåk, Bez. Plovdiv, Bulgarien. 
	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Gergova 1987, 52 Taf.ª18,223.
Galaxidi, W-Lokris, Griechenland. 
	 2 Exemplare, Grabfund. 
	 Lit.: Threpsiadi 1972, 204 Taf.ª82; Themelis 

1984, 236 Abb.ª34; Pabst-Dörrer 2006, Taf.
ª5,7–8.

Giannitsa-Agrosykia, N. Pella, Makedonien, 
Griechenland. 

	 1 Exemplar, Gräberfeld. 
	 Unpubl. Arch. Mus. Pella.

„Hallstatt“, BH. Gmunden, Oberösterreich. 
	 2 Exemplare. 
	 Lit.: Betzler 1974, 100 Taf.ª42,356A; 108 

Taf.ª51,507; Griesaª/ªWeiss 1999, 74 Taf.ª22 
oben (nicht kartiert).

Ialysos, Rhodos, Griechenland. 
	 1 Exemplar u. Fragmente (?), Heiligtum. 

	 Lit.: Sapouna-Sakellarakis 1978, 111 Taf.
ª47,1530–1531.

Kallion, Doris, Griechenland. 
	 2 Exemplare, Grabfund. 
	 Lit.: Petrakos 1977, 384 Taf.ª323d. 
Lousoi, N. Achaia, Peloponnes, Griechenland. 
	 3 Exemplare (?), Heiligtum. 
	 Lit.: Reichelª/ªWilhelm 1901, 52–53 Abb.ª83.
Luaras, Kolonjë, Albanien. 
	 5 Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.: Aliu 2004, 35–36 Taf.ª1,7; 37 Taf.ª2,27; 

46 Taf.ª6,82; 53 Taf.ª10,131; 72 Taf.ª27,318.
„Makedonien“. 
	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Makridis 1937, 520 Nr.ª41; Taf.ª5b; Aman

dry 1953, 61; Pabst-Dörrer 2006, Taf.ª5,9.
Olympia, N. Elis, Peloponnes, Griechenland. 
	 3 Exemplare, Heiligtum. 
	 Lit.: Furtwängler 1890, 53 Taf.ª21,359; 

Karo 1925, Taf.ª116d; Blinkenberg 1926, 
258 Nr.ªXIV 2p; Abb.ª304; Philipp 1981, 299 
Taf.ª21,1070; 65,1070; 66,1071.1075; Pabst-
Dörrer 2006, Taf.ª5,10.

Omolion, N. Larisa, Thessalien, Griechenland. 
	 6 Exemplare (?), Grabfunde. 
	 Lit.: Theocharis 1963, 175; Kilian 1975, 6; 

145 Nr.ª1568–1573.
Pazhok, Albanien. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Bodinaku 1982, 68; 95 Taf.ª6,14; 99 

Taf.ª10,VIª/ª14; 101 Taf.ª12,12; Farbtaf.; Arte 
Albanese 1985, Nr.ª111. 

Pherai, Ep. Volos, N. Magnesia, Thessalien, 
Griechenland. 

	 Mind. 1 Exemplar, Heiligtum. 
	 Lit.: Kilian 1975, 146 Taf.ª57,1577.
Rhetsiouni am Olymp, Thessalien, Griechen

land. 
	 1 Exemplar (?). 
	 Lit.: Kilian 1975, 145 Taf.ª57,1575.
Ribnovo, Bez. Blagoevgrad, Bulgarien. 
	 1 Exemplar, Grabhügel. 
	 Lit.: Mil+ev 1958, 419; 420 Taf.ª1,3; Gergo

va 1987, 52 Taf.ª18,224.
Servia, N. Kozani, Makedonien, Griechenland. 
	 3 Exemplare, Grabfunde. 



Früheisenzeit auf dem nördlichen Zentralbalkan

GERMANIA 86, 2008

633

	 Lit.: Karamitrou-Mentesidi 1992, 426 Taf.
ª247b; dies. 1993, 42 Abb.ª17 Nr.ª1443.1445; 
45; Pabst-Dörrer 2006, Taf.ª6,1.

Sopot, Dabici, Gde. Veles, Makedonien. 
	 1 Exemplar, Grabhügel. 
	 Lit.: Vasi=  1999, 38 Taf.ª16,212.

„Theben“, N. Boiotia, Griechenland. 
	 Mind. 1 Exemplar. 
	 Lit.: Boehlau 1889, 362–363 Abb.ªb; Perrotª/ª 

Chipiez 1898, 252 Abb.ª121; Pabst-Dörrer 
2006, Taf.ª6,2.

Vergina, N. Imathia, Makedonien, Griechenland. 
	 Zahlreiche Exemplare u. Fragmente, Grab

funde. 
	 Lit: Andronikos 1969, Taf.ª82,Z VIa; 84,K 

Va-a‘.K VIIc; 86,N IVd-e; 87,N IVi; 89,N 
IXc-d; 93,N IVc; 95,P IIId-e; 98,T a-b; 99,Y 

Ig‘; 102,Y IIIb-b‘.U Ia-a‘; 107,AA IVa-a‘.AA 
Vb; 108,AB Ib; 109,AB i; 110,AC Va-b; 
113,AC XXd; 118,AE IIId-d‘; 120,AE Vi-i‘; 
123,AE pih.3.AZ Id; 124,AZ VIb; 125,AZ 
VIIb-b‘; 129,AZ VIIm‘‘.AZ Xb-b‘; 131,AH 
IIg‘; Rhomiopoulou 1969, 13 Abb.ª2 e; 
Rhomiopoulouª/ªKilian-Dirlmeier 1989, 
109 Abb.ª18,5–6.14; 118 Abb.ª29,5–7; Pabst-
Dörrer 2006, Taf.ª6,3.

Vidin, Bulgarien. 
	 1 Exemplar, Grabhügel. 
	 Lit.: Mil+ev 1958, 420 Taf.ª1,5; Gergova 

1987, 53 Taf.ª18,227.
Visoji, Beranci, Gde. Bitola, Pelagonien, Ehema

lige Jugoslawische Republik Makedonien. 
	 1 Exemplar u. Fragmente (?), Grabhügel. 
	 Lit.: Vasi=  1999, 38 Taf.ª17,221.

Liste 4: Ringanhänger Typ Ghidici (Abb.ª7). Zusammenstellung nach Kilian 1975a, 
133 Taf.ª91,2; Kilian-Dirlmeier 1979, 6–8; dies. 2002, 274 Liste 32; 59 Abb.ª6; 

Vasi= 1988, 6 Abb.ª4; mit Ergänzungen.

Ar+ar, Bez. Vidin, Bulgarien. 
	 Lit.: Gergova 1987, 64 Taf.ª24,A 43ª/ª1–14.
Athen, N. Attika, Griechenland. 
	 Lit.: Kilian-Dirlmeier 1979, 7 Nr.ª8A (unpubl.).
Banatska Palanka,Vojvodina, Serbien. 
	 Lit.: Vasi=  1988, 7 Abb.ª5,2.
Basarabi, Kr. Dolj, Oltenien, Rumänien. 
	 Lit.: Dumitrescu 1968, 216 Abb.ª23,7.
Caravec (Vla™ko selo), Bez. Vraca, Bulgarien. 
	 Lit.: Gergova 1987, 64 Taf.ª26–27,A 47ª/1–18.

„Cluj“, Siebenbürgen, Rumänien. 
	 Lit.: Kilian 1975a, 133 Taf.ª91,2; Kilian-

Dirlmeier 1979, 8 Anm.ª20 (unpubl.).
Crvena Lokva, Glasinac, Bosnien-Herzegowina. 
	 Lit.: Kilian-Dirlmeier 1979, 8 Taf.ª108,2; 

Èovi= 1981, 120 Nr.ª24; 136 Taf.ª4,9.
Desa, Kr. Dolj, Oltenien, Rumänien. 
	 Lit.: Petrescu-Dîmboviœa 1977, 165; 374 

Taf.ª402,19–24.
Dodona, Ep. Dodoni, N. Ioannina, Epirus, 

Griechenland. 
	 Lit.: Kilian-Dirlmeier 1979, 7 Taf.ª1,5.
Ghidici, Gde. Piscu Vechi, Kr. Dolj, Oltenien, 

Rumänien. 
	 Lit.: Oancea 1972, 538–539 Taf.ª1–2; 541 

Taf.ª3; 542 Taf.ª4,7–8; Oanceaª/ªTatulea 

1974, 256–258 Abb.ª1–3; 260 Abb.ª5,1–4; 
Petrescu-Dîmboviœa 1977, 165; 372 Taf.
ª399,1–30; 373 Taf.ª400,1–10.

Giannitsa-Agrosykia, N. Pella, Makedonien, 
Griechenland. 

	 Lit.: Chrysostomou 1994, 133 Abb.ª3; dies. 
1996, 298 Abb.ª1.

Gornea-„(årmuri II“, Gde. Sicheviœa, Kr. Caraº-
Severin, Banat, Rumänien. 

	 Lit.: Gumå 1983, 68; 134 Taf.ª30,2; ders. 1993, 
289 Taf.ª62,10; Vulpe 1986, 78 Abb.ª7,17.

Hunia, Gde. Maglavit, Kr. Dolj, Oltenien, Ru
mänien. 

	 Lit.: Petrescu-Dîmboviœa 1977, 165; 373 
Taf.ª401,24–33; 374 Taf.ª402,1–5.

Irmaj bei Gramsh, Bez. Gramsh, Albanien. 
	 Lit.: Kilian-Dirlmeier 1979, 7 Taf.ª1,17.
Ko™ava-Jasen, Bez. Vidin, Bulgarien. 
	 Lit.: Gergova 1987, 64 Taf.ª25–26,A 44ª/ª1–40.
Kunino, Bez. Vraca, Bulgarien. 
	 Lit.: Gergova 1987, 64 Taf.ª26,A 45ª/ª1–2.
Ma=edonce, Gde. Medvedja, Serbien. 
	 Lit.: Vasi= 1987a, Taf.ª70,5–8; ders. 1988, 2 

Abb.ª1.
Marvinci-Lisi+in Dol, Gde. Valandovo, Ehema

lige Jugoslawische Republik Makedonien. 
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	 Lit.: Mitrevski 1999, 73 Abb.ª5; 80 Taf.ª3,4; 
81; Videski 1999, 106 Taf.ª6,2.

Moigrad, Gde. Mirºid, Bez. Sålaj, Siebenbürgen, 
Rumänien. 

	 Lit.: Kilian 1975a, 133 Taf.ª91,2; Kilian-
Dirlmeier 1979, 8 Anm.ª21 (unpubl.).

„Oradea“, Rumänien. 
	 Lit.: Kilian 1975a, 133 Taf.ª91,2; Kilian-

Dirlmeier 1979, 8 Anm.ª22 (unpubl.).
Pherai, Ep. Volos, N. Magnesia, Thessalien, 

Griechenland. 
	 Lit.: Kilian-Dirlmeier 1979, 6–7 Taf.

ª1,1.3.13.18; 2,25–26.
Philia, Ep. Karditsa, N. Karditsa, Thessalien, 

Griechenland. 
	 Lit: Kilian-Dirlmeier 1979, 7 Taf.ª1,8–12. 

16.21–23; 2,24; dies. 2002, 60 Taf.ª59,905–
914.

Plje™ivica, Glasinac, Bosnien-Herzegowina. 
	 Lit.: Benacª/ªÈovi= 1956, 54 Taf.ª22,19; 

Kilian-Dirlmeier 1979, 6 Taf.ª108,1; 
Èovi= 1981, 118 Nr.ª4; 138 Taf.ª4,8.

Ruji™te, Rtanj, Serbien. 

	 Lit.: Vasi=  1977, 65 Taf.ª11,9–16; ders. 1988, 
7 Abb.ª5,1.

Samos, Griechenland. 
	 Lit.: Gehrig 1964, 10–11 Nr.ª59–62; Kilian-

Dirlmeier 1979, 8 Anm.ª8 (unpubl.).
„Serbien“. 
	 Lit.: Gallusª/ªHorváth 1939, 108 Taf.ª56,2.
Sofronievo, Bez. Vraca, Bulgarien. 
	 Lit.: Hänsel 1976, 172 Taf.ª68,2–3; Gergova 

1987, 64 Taf.ª26,A 46ª/ª1–2.
Szeged-Öthalom, Kom. Csongrád, Ungarn. 
	 Lit.: Gallusª/ªHorváth 1939, 104 Taf.ª48,9–11;  

Kemenczei 1988, 98 Nr.ª21; 103 Abb.ª6,4–6; 
ders. 2005, 141 Taf.ª47 F,4–6.

Thessaloniki-Stavroupolis, Makedonien, Grie
chenland. 

	 Lit.: Lioutasª/ªGioura 1999, 326 Abb.ª5.
Vergina, Ep. Imathia, N. Imathia, Makedonien, 

Griechenland. 
	 Lit.: Kilian-Dirlmeier 1979, 7 Taf.ª1,4.6.
Zlotska pe=ina, Serbien. 
	 Lit.: Vasi=  1977, 70 Taf.ª 20,12; Tasi= 1995, 

180 Abb.ª7.

Liste 5: Ringanhänger Typ Veliko Nabr0e (Abb.ª8,1) Zusammenstellung nach 
Kilian-Dirlmeier 1979, 9 Anm.ª29;  Vasi=  1988, 6 Abb.ª4; mit Streichung und 

Ergänzungen.

Bosut, Srem, Vojvodina, Serbien. 
	 Lit.: Popovi= 1996, 108 Taf.ª1,3.
Brodski Varo™, Kr. Slavonski Brod, Kroatien. 
	 Lit.: Vinski-Gasparini 1973, 212 Taf.

ª56,35.
Dobrinci, Gde. Pe=inci, Srem, Vojvodina, Serbien. 
	 Lit.: D. Popovi= in: Ostave 1994, 19 Taf.ª18,11.
Gaj-Izlaz bei Kovin, Vojvodina, Serbien. 
	 Lit.: R. Ra™ajski in: Ostave 1975, 59–60 Taf.

ª57,1–2.
Kék, Kom. Szabolcs-Szatmár, Ungarn. 
	 Lit.: Kemenczei 1984, 175; 392 Taf.ª182,14; 

Mozsolics 1985, 131; 430 Taf.ª192,5.

Liubcova-„(iglårie“, Kr. Caraº-Severin, Rumä
nien. 

	 Lit.: Gumå 1993, 291 Taf.ª12,37.
Peggau, BH. Graz-Umgebung, Steiermark, Öster

reich. 
	 Lit.: Weihs 2004, Taf.ª9,92–93.
Pri+ac, Gde. Lu*ani, Kr. Slavonski Brod, Kro

atien. 
	 Lit.: Vinski-Gasparini 1973, 218 Taf.ª71,1.
Veliko Nabr0e, Gde. Drenje, Kr. Osijek, Kro

atien. 
	 Lit.: Vinski-Gasparini 1973, 221 Taf.ª44,18; 

dies. 1983, 654 Taf.ª93,12.
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Liste 6: Radanhänger Typ Bingula Divo™ (Abb.ª8,2) Zusammenstellung nach 
Kilian-Dirlmeier 1979, 9 Anm.ª29; Vasi=  1988, 6 Abb.ª4; mit Ergänzung.

Biharia, Kr. Bihor, Siebenbürgen, Rumänien. 
	 Lit.: Petrescu-Dîmboviœa 1977, 84 Taf. 118,17.
Bingula-Divo™, Gde. Erdevik, Kr. Sremska Mi

trovica, Srem, Vojvodina, Serbien. 
Lit.: Vinski-Gasparini 1973, 211 Taf.ª86,13.

Brodski Varo™, Kr. Slavonski Brod, Kroatien. 
Lit.: Vinski-Gasparini 1973, 212 Taf.ª56,34.

Dobova bei Bre*ice, Dolenjska, Slowenien. 
Lit.: Starè 1975, 34 Taf.ª40,9; Gabrovec 1983,  
56 Taf.ª8,3.

Velem-Szentvid, Kr. Szombathely, Kom. Vas, 
Transdanubien, Ungarn. 
Lit.: [íhovsk4 1983, 12–13 Taf.ª36,15; Moz
solics 1985, 212; 469 Taf.ª231A.

Vr™ac-Majdan, Gde. Vr™ac, Banat, Vojvodina, 
Serbien. 
Lit.: Ra™ajski 1988, 16 Abb.ª14.

Liste 7: Brillenfibeln Typ Vu+idol (Abb.11,1)

Dabici, Sopot, Gde. Veles, Ehemalige Jugosla
wische Republik Makedonien. 
1 Exemplar, Grabfund. 
Lit.: Vasi=  1999, 32 Taf.ª11,150.

Kumanovska banja, Gde. Kumanovo, Ehemalige 
Jugoslawische Republik Makedonien. 
1 Exemplar, Grabfund. 
Lit.: Vasi=  1999, 31 Taf.ª9,116.

Suva Reka, Gde. Gevgelija, Ehemalige Jugosla
wische Republik Makedonien. 
1 Exemplar, Grabfund. 

	 Lit.: Vasi=  1999, 32 Taf.ª11,153.
Vu+idol, Gde. Skopje, Ehemalige Jugoslawische 

Republik Makedonien. 
1 Exemplar, Grabfund.
Lit.: Kilian 1975a, 89 Taf.ª54,6; Vasi=  1999, 
33 Taf.ª12,165.

Liste 8: Brillenfibeln Typ Rudovci (Abb.11,2)

Dår*anica, Bez. Vidin, Bulgarien. 
1 Exemplar, Grabfund. 
Lit.: Gergova 1987, 54 Taf.ª19,232.

Globoder-Ivlje, Gde. Kru™evac, Serbien. 
1 Exemplar, Grabhügel. 

	 Lit.: Vasi=  1999, 31 Taf.ª8,109.
Marvinci-Lisi+in Dol, Gde. Valandovo, Ehema

lige Jugoslawische Republik Makedonien. 
3 Exemplare, Grabfund. 
Lit.: Mitrevski 1999, 72 Abb.ª2; 76–78 Taf.
ª2,1; Videski 1999, 97 Taf.ª7,1–3.

Marenovo, Parcane, Gde. Temni=, Serbien. 
Fragmente (?).
Lit.: Vasi= 1999, 31 Taf.ª9,118.

Rudovci, Gde. Arandjelovac, Kr. Ora™ac, Serbien. 
1 Exemplar, Depotfund. 

	 Lit.: Vasi= 1999, 32 Taf.ª10,136.
„Serbien“. 

1 Exemplar (?). 
Lit.: Vasi=  1999, 32 Taf.ª10,138; Pabst-
Dörrer 2006, Taf.ª15,6.

®irovnica, Gde. Bato+ina, Serbien. 
1 Exemplar, Depotfund. 
Lit.: Valtrovi= 1890, 81 Nr.ª2; Taf.ª8,2; 
Vasi=  1999, 33 Taf.ª12,173.
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Liste 9: Brillenfibeln Typ Milci (Abb.ª11,3)

Milci, Gde. Gevgelija, Ehemalige Jugoslawische 
Republik Makedonien. 

	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Vasi=  1999, 31 Taf.ª9,119.
Prozor, Bez. Oto+ac, Lika, Kroatien. 
	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Ljubi= 1889, 116–117 Taf.ª18,47.

Sveta Lucija, Slowenien. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Ter*an et al. 1985, 312 Taf.ª191 A,1.

Liste 10: Brillenfibeln der siebenbürgisch-serbischen Gruppe 
des Typs Suseni (Abb.ª12,1)

Band, Bez. Mureº, Siebenbürgen, Rumänien. 
	 1 Exemplar.
	 Lit.: Bader 1983, 56 Taf.ª77,87.
Dobrinci, Gde. Pe=inci, Srem, Vojvodina,  

Serbien. 
	 1 Exemplar, Depotfund. 
	 Lit.: Vasi= 1999, 29 Taf.ª8,101.
Iernut, Bez. Mureº, Siebenbürgen, Rumänien. 
	 Fragmente, Depotfund. 
	 Lit.: Bader 1983, 61 Taf.ª14,104; 56 D,10.

Suseni, Bez. Mureº, Siebenbürgen, Rumänien. 
	 1 Exemplar u. Fragmente, Depotfund. 
	 Lit.: Bader 1983, 57 Taf.ª12,94–95.
Vr™ac-Majdan, Gde. Vr™ac, Banat, Vojvodina, 

Serbien. 
	 1 Exemplar, Depotfund. 
	 Lit.: Vasi=  1999, 29 Taf.ª8,102.
Zlatna, Bez. Alba, Siebenbürgen, Rumänien. 
	 1 Exemplar u. Fragmente, Depotfund. 
	 Lit.: Bader 1983, 57 Taf.ª12,96; 13,97–100.

Liste 11: Brillenfibeln der makedonischen Gruppe des Typs Suseni (Abb.ª12,2)

Prodan, Albanien. 
	 Fragmente (?), Grabhügel. 
	 Lit.: Aliu 1984, 62 Taf.ª8,70–73.
Vergina, N. Imathia, Makedonien, Griechenland. 
	 Mind. 3 Exemplare, Grabfunde. 
	 Unpubl. Arch. Mus. Vergina.
Visoji, Beranci, Gde. Bitola, Pelagonien, Ehema

lige Jugoslawische Republik Makedonien. 

	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Vasi=  1999, 33 Taf.ª11,157.
®ivojno, Pelagonien, Ehemalige Jugoslawische 

Republik Makedonien. 
	 1 Exemplar u. Fragmente(?), Grabfund. 
	 Lit.: Vasi= 1999, 33 Taf.ª12,174–175.

Liste 12: Sattelfibeln Typ Ru™e (Abb.ª13) Zusammenstellung nach Budja 1982; 
Pabst-Dörrer 2000, Karteª3,1; mit Ergänzungen.

Brinjeva gora, 1tajerska, Slowenien. 
	 Fragmente (?), Grabfund. 
	 Lit.: Pahi+ 1989, 188; 201 Taf.ª2,3.
Brno-Ob7any, Mähren. 
	 2 Exemplare, Gräberfeld. 
	 Lit.: [íhovsk4 1993, 62–63 Taf.ª12,93.98.

Dalj, Gde. Erdut, Kr. Osje+ko-baranjska, Slawo
nien, Kroatien. 

	 Fragmente, Gräberfeld. 
	 Lit.: Gallusª/ªHorváth 1939, 99 Taf.ª38,10; 

Metzner-Nebelsick 2002, 659 Taf.ª51,4.
Dolné Kr™kany, Bez. Nitra, Slowakei. 
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	 1 Exemplar, Grabfund (?). 
	 Lit: Novotná 2001, 30 Taf.ª4,37.
Hadersdorf am Kamp, BH. Krems, Niederöster

reich. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Betzler 1974, 85 Taf.ª18,188.
Horní Vìstonice, Bez. B7eclav, Mähren. 
	 1 Exemplar, Depotfund. 
	 Lit.: [íhovsk4 1993, 62–63 Taf.ª12,94.
Kalaka+a, Serbien. 
	 1 Exemplar, Siedlungsfund. 
	 Lit.: Medovi= 1981, Taf.ª4,5; ders. 1988, 205 

Abb.ª18; 480 Taf.ª24,1.
Klentnice, Gde. Mikulov, Bez. B7eclav, Mähren. 
	 Fragmente (?). 
	 Lit.: [íhovsk4 1993, 63 Taf.ª12,99.
Ljubljana, Gorenjska, Slowenien. 
	 Fragmente (?), Grabfunde. 
	 Lit.: Starè 1954, 48 Taf.ª30,6–7; 60 Taf.ª42,5.8.
Nepasice, Böhmen. 
	 Fragmente (?), Gräberfeld. 
	 Lit.: Pí+ 1907, Taf.ª14,1.

„Oberungarn“. 
	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Márton 1911, 340 Abb.ª4.

Pavlov, Bez. B7eclav, Mähren. 
	 1 Exemplar (?), Grabfund. 
	 Lit.: [íhovsk4 1993, 65 Nr.ª102.
Pobre*je bei Maribor, 1tajerska, Slowenien. 
	 3 Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.: Budja 1982, Taf.ª1,3–5; 3,20; 4,9–10.
Podolí, Bez. Brno-venkov, Mähren. 
	 3 Exemplare, Gräberfeld. 
	 Lit.: [íhovsk4 1993, 63 Taf.ª12,96–97.100.
Ru™e bei Maribor, 1tajerska, Slowenien. Mind. 
	 4 Exemplare, Grabfunde. 
	 Lit.: Budja 1982, Taf.ª2,3.11; 3,5–6.
Sághegy, Kr. Celldömölk, Kom. Vas, Transdanu

bien, Ungarn. 
	 Fragmente (?). 
	 Lit.: Patek 1968, Taf.ª28,8.
Vác-Vaskapu, Kom. Pest, Ungarn. 
	 Fragmente, Siedlungsfund. 
	 Lit.: Gerevich 1993, 486 Taf.ª23,5. 
Velika Gorica, Kr. Zagreb, Kroatien. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Budja 1982, Taf.ª1,2; 4,13.
Z}oczów, Ukraine. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: DÖbrowski 1972, Taf.ª33,16.

Liste 13: Drahtbügelfibeln Typ Vösendorf, Variante Vösendorf (Abb.ª14,1)

Bingula-Divo™, Gde. Sid, Srem, Vojvodina, Serbien. 
	 1 Exemplar, Depotfund. 
	 Lit.: Vasi= 1999, 17 Taf.ª2,24.
Borja™, (Bordjo™), Gde. Novi Be+ej, Banat, Voj

vodina, Serbien. 
	 1 Exemplar, Siedlungsfund. 
	 Lit.: Vasi= 1999, 17 Taf.ª2,25.
Gemeinlebarn, BH. St. Pölten, Niederösterreich. 
	 Fragmente, Grabfund. 
	 Lit.: Betzler 1974, 22 Taf.ª2,32.
Markovac-Grunjac, Gde. Vr™ac, Banat, Vojvo

dina, Serbien. 
	 Fragmente, Depotfund. 
	 Lit.: Vasi=  1999, 17 Taf.ª2,26.

Petrovice, Bez. Znojmo, Mähren. 
	 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: [íhovsk4 1993, 20 Taf.ª1,5.
Poljanci, Kr. Slavonski Brod, Kroatien. 
	 1 Exemplar, Depotfund I. 
	 Lit.: Vinski-Gasparini 1973, 218 Taf.ª48,21; 

92,1; dies. 1974, 22 Taf.ª8,6.
Sommerein, VB Bruck a. d. Leitha, Niederöster

reich. 
	 1 Exemplar. 
	 Lit.: Melzer 1988, 216 Abb.ª279. 
Vösendorf, BH. Mödling, Niederösterreich. 
	 Mind. 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Betzler 1974, 22 Taf.ª2,31.
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Liste 14: Drahtbügelfibeln Typ Vösendorf, Variante Zurndorf (Abb.ª14,2)

Bosut, Srem, Vojvodina, Serbien. 
	 Fragmente (?), Depotfund I. 
	 Lit.: Popovi= 1996, 106 Taf.ª1,10–11.
Franzhausen, BH. St. Pölten, Niederösterreich. 
	 Mind. 1 Exemplar, Grabfund. 
	 Lit.: Neugebauer 1993, 80; ders. 1994, 220 

Abb.ª116; ders. 1996, 385 Abb.ª5,488ª/ª5.
Mu™ov, Bez. B7eclav, Mähren. 
	 1 Exemplar, Depotfund. 
	 Lit.: Kovárník 1998, 514 Nr.ª11c; 516 Taf.ª1,1.
Topli+ica, Gde. Konj™=ina, Kr. Krapina, Kroatien. 
	 Fragmente, Depotfund I. 

	 Lit.: Vinski-Gasparini 1973, 220–221 Taf.
ª76,21; 91,11; dies. 1974, 22 Taf.ª8,2.

Vadenaª/ªPfatten, Prov. Bolzanoª/ªBozen, Trenti
no, Italien. 

	 Fragmente (?), Gräberfeld. 
	 Lit.: v. Eles Masi 1986, 9 Taf.ª3,52.
Zurndorf, p. B. Neusiedl am See, Burgenland, 

Österreich. 
	 2 Exemplare, Grabfund. 
	 Lit.: Adlerª/ Rehnke 1984, 249 Abb.ª248 

(„Nickelsdorf“); Helgert 1995, 200–203 Taf.
ª3,2; 10,4.

Liste 15: Drahtbügelfibeln Typ Velem (Abb.ª14,3)

Ardovo, Bez. Ro*òava, Slowakei. 
	 Fragmente(?) 
	 Lit.: Novotná 2001, 30 Taf.ª4,38.
Lesenceistvánd-Uzsavölgy, Kom. Veszprém, 

Transdanubien, Ungarn. 
	 Fragmente, Depotfund II. 
	 Lit.: Mozsolics 1985, 144 Taf.ª270 A,2.
Meszlen, Kom. Vas, Transdanubien, Ungarn. 
	 1 Exemplar, Depotfund (?). 
	 Lit.: Mozsolics 1985, 149; 470 Taf.ª232 A,1.

Velem-Szentvid, Kr. Szombathely, Kom. Vas, Trans- 
danubien, Ungarn. 

	 Mehrere Exemplare u. Fragmente, Depot
fund(e). 

	 Lit.: v. Miske 1908, Taf.ª32,26–30.36; 39,8; 
Foltiny 1958, Taf.ª2,30; [íhovsk41983, Taf.
ª35,16–18; Mozsolics 1985, 211–213; 469 Taf.
ª231 B,8–10.
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Zusammenfassung  : Zur absoluten Datierung des ersten früheisenzeitlichen Horizontes 
auf dem nördlichen Zentralbalkan

Auf der Grundlage überregional vergleichender Untersuchungen zu früheisenzeitlichen Bril-
lenfibeltrachten des Zentralbalkans und der Hügelnekropole von Vergina in Makedonien 
lassen sich neue Ansätze zur absoluten Datierung des ersten früheisenzeitlichen Horizontes 
(nach R. Vasi=) auf dem nördlichen Zentralbalkan gewinnen. Für die chronologische Paralle-
lisierung beider Gebiete können neben den Trachtausstattungen auch einzelne Importstücke 
bzw. Nachahmungen sowie einige weiträumiger verbreitete Trachtbestandteile herangezogen 
werden. Diese Verknüpfungen ermöglichen es, absolute Daten aus dem griechischen Raum 
nutzbar zu machen. Im Ergebnis der Untersuchung setzte der Horizont 1 der älteren Eisenzeit 
in Serbien spätestens zu Beginn der Stufe Mittelgeometrisch I in Attika, d.ªh. spätestens um  
850 v.ªChr., ein.

Abstract  : On the Absolute Dating of the First Early Iron Age Horizons in the Northern 
Central Balkans

On the basis of supraregional comparative studies of early Iron Age spectacle fibulae from 
the central Balkans and the tumulus necropolis of Vergina in Macedonia, new observations 
concerning the absolute dating of the first Iron Age horizons (R. Vasi=) in the northern Central 
Balkans can be made. For the chronological parallelisation of the two areas, in addition to the 
dress-ornaments, individual imported items or imitations thereof, as well as some more-wi-
dely-distributed costume elements, are cited. These associations make it possible to utilize 
absolute dates from the Greek region. As a result of this investigation, Horizon 1 of the older 
Iron Age in Serbia can be placed, at the latest, at the beginning of Stage Middle Geometric 1 in 
Attika, that is to say, 850 BC at the latest.

C. M.-S.
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Résumé  : La datation absolue de l’horizon initial du Premier âge du Fer dans la partie nord 
du centre des Balkans

Des études comparatives à l’échelle suprarégionale portant sur les fibules-lunettes du début de 
l’âge du Fer dans le centre des Balkans et dans la nécropole tumulaire de Vergina, en Macédoine, 
ont permis d’obtenir de nouvelles données sur la datation absolue de l’horizon initial du Premier 
âge du Fer (d’après R. Vasi=) dans la partie septentrionale du centre des Balkans. La mise en par-
allèle chronologique des deux régions s’appuie non seulement sur les éléments de parure menti-
onnés plus haut, mais également sur quelques pièces importées ou imitations, ainsi que sur cer-
tains éléments de parure ayant une aire de diffusion très large. Ces relations autorisent l’utilisation 
des dates absolues du domaine grec. A l’issue de cette étude, il est possible de placer l’Horizon 1  
du Premier âge du Fer en Serbie au plus tard au début de l’étape Géométrique moyen I en 
Attique, c’est-à-dire au plus tard vers 850 avant J.-C.

S. B.
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